




www.ebbs.at 43

jahr zwei neue Gerätecontainer 
aufgestellt werden. 
Der TC Ebbs ist jetzt Teil des 
Microsoft-Programms „Tech-
nologie für soziale Nachhal-
tigkeit“ (Österreich). Das ist 
ein Programm der Firma Mi-
crosoft, welches Non-Profit 
Organisationen mit Software 
(O365 Premium und Web Basic, 
Azure Cloud Services, Power 
Apps) unterstützt. Dadurch ist 
die clubinterne Zusammen-
arbeit erheblich vereinfacht 
und Kommunikation auf einer 
modernen digitalen Plattform. 
Aktuell ist der Aufbau einer 
neuen, modernen Website des 
TC Ebbs in Arbeit. 
Aktuell laufen auch die Vor-
planungen für die neue Flut-
lichtanlage. Aufgrund des an-
haltenden regen Zulaufs von 
neuen Clubmitgliedern wird die 
Ausdehnung des Spielbetrie-
bes in die frühen Nachtstunden 
eine deutliche „Entspannung“ 

Erste Reihe von links: Sabine Lamprecht (Schriftführerin), Julia Ritzer 
(Sportwart Damen), Klaus Lamprecht (Obmann), Maria Baumgartner 
(Schriftführerin Stv.), Felix Merkl (Head Coach Trainer). Zweite Reihe hinten 
von links: Hansjörg Recla (Kassier), Alfredo Giacchino (Kassier Stv.), An-
dreas Kurz (IT/Marketing), Thomas Brandauer (Gesamt Sportlicher Leiter), 
Bernd Hiti (Obmann Stv.).
Nicht auf dem Bild: Tobias Seilinger (Sportwart Herren) und Katharina Knöbl 
(Sportwart Jugend) (Fotonachweis: Johann Osterauer).

bei den Platzreservierungen 
bringen.
Neue Vereinsdressen werden 
aktuell gerade in Zusammen-
arbeit mit der Firma Craft 
organisiert. „TCE Vereins- und 
Fanshop“.

Saisonstart 2024
Der bereits traditionelle Sai-
sonstart erfolgte am 1. Mai 2024 
mit einem „Tennis“-Kindergarten, 
Kinder-/Jugendtrainings-Camp 
und einem „Mascherlturnier“. Ab-
gerundet wurde der Saisonstart 
mit einem gemütlichen Grillabend.

Frühjahrs-Trainingslager 
Porec/Kroatien:
Wie schon seit vielen Jahren, 
machten sich auch heuer wieder 
16 Clubmitglieder (vier Damen, 
zwölf Herren) auf den Weg nach 
Porec zum Wagner Tenniscamp. 
In vier intensiven Trainingstagen 
konnten die Teilnehmer ihr Tennis-
spiel verbessern.

Frühjahrs-Trainingslager des TC Ebbs in Porec - April 2024 
(Fotonachweis: Thomas Brandauer).

Jugendtrainings-Camp vom 1. Mai 2024 (Fotonachweis: Thomas Brandauer).

Saisoneröffnungs-Turnier vom 1. Mai 2024 
(Fotonachweis: Thomas Brandauer).

Besonderer Dank gilt dem Obmann 
Klaus Lamprecht, der in gewohn-
ter Qualität die Organisation des 
Tenniscamps übernommen hat.

Ein kurzer Ausblick über die 
nächsten Events im Sommer/
Herbst 2024:

Tennis-Schnuppertraining 
2024:
Der Tennisclub Ebbs bietet für alle 
Kinder und Jugendlichen in den 
Sommerferien ein kostenloses 
Tennis-Schnuppertraining an.

Termine für das Tennis-
Schnuppertraining sind:
Schnuppertraining jeweils 
von 9 bis 11 Uhr
Samstag, 13. Juli 2024
Samstag, 20. Juli 2024

www.tc-ebbs.at
Weitere Infos unter:

Samstag, 27. Juli 2024
Samstag, 3. August 2024
Samstag, 10. August 2024
Samstag, 17. August 2024
Samstag, 24. August 2024
Samstag, 31. August 2024

Neben dem „klassischen“ Tennis-
training (Erlernen der diversen 
Schlagformen) stehen auch koor-
dinative und konditionelle Übun-
gen am Programm. Der Tennisclub 
bietet eine kostenfreie Einführung 
in die Welt des kompetitiven Ten-
nissports.
Keine Anmeldung erforderlich, 
bitte einfach zum Tennisplatz 
kommen.

Koasa-Herbst Senioren 
Turnier 2024:
Das sehr beliebte Damen (+35 bis 
+70) und Herren (+35 bis +80) Se-
nioren Turnier Koasaherbst 2024 
findet vom 12. bis 15. September 
statt. Am Samstagabend gibt es 
wieder die „berühmte“ Players 
Night (Musik, Tombola und groß-
artige Bewirtung).

Andreas Kurz, Presse Referent 
Tennisclub Ebbs

E-Mail: Presse
@tcebbs.onmicrosoft.com
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Rund 900 Wander:innen und 
Trailrunner:innen versammelten 
sich am Morgen des 15. Junis 
2024 bei der Neuen Mittelschule 
in Ebbs, um gemeinsam ins Na-
turschutzgebiet Kaisergebirge 
aufzubrechen. Je nach Leistungs-
niveau konnten die aus über 20 
Nationen stammenden Bergfans 
zwischen drei Trailrunning- und 
vier Wanderdistanzen wählen. Wie 
unterschiedlich sich die sieben 
Strecken auch gestalteten, eines 
hatten sie alle gemein: Sie führten 
über die schönsten Passagen des 
imposanten Kaisergebirges.

Gemeinsam ins Kaisergebirge
Drei Lauf- und vier Wanderstre-
cken standen den Teilnehmenden 
zur Auswahl. Der KOASA-Mara-
thon, der um 8:00 Uhr startete, 
galt als die Königsdisziplin des 
Trailrunnings, und forderte die 
Sportler:innen mit einer Route von 
44 Kilometern und 2.100 Höhen-
metern heraus. Der KOASA-Clas-
sic-Run, der um 9:00 Uhr begann, 
war ebenfalls eine Herausforde-
rung mit 33 Kilometern und 1.730 
Höhenmetern. Der Startschuss 
zum KOASA-Höllenritt fiel schließ-
lich um 10:00 Uhr und verlangte 
auf seiner 20 Kilometer langen 
Strecke mit 1.000 Höhenmetern 
großes Durchhaltevermögen. 
Nicht weniger „zach“ waren auch 
die Koasamarsch Wanderungen 
mit vier verschiedenen Distanzen 
zwischen 4 und 33 Kilometern. 
Die ersten Wanderbegeisterten 
machten sich dafür bereits um 
5:30 Uhr auf den Weg. 

Bekannte Gesichter und  
Rekordzeiten in Ebbs
Das Veranstaltungsteam vom WSV 
Ebbs hatte dieses Jahr einige 
hochkarätige Athlet:innen auf der 
Anmeldeliste: Der Tiroler Trail-
runner Alexander Hutter folgte 
dem Ruf des „Koasa“ auf den 44 
Kilometern und 2.100 Höhenme-
tern des KOASA-Marathons. Dabei 
schüttelte Hutter seine Gegner 
bereits auf den ersten Kilometern 
ab und gewann die Königsdisziplin 
mit einer Bestzeit von 4 Stunden 
und 20 Minuten. Der Rumäne Va-
lentin Mihalcut erreichte das Ziel 
als Zweiter nach 4 Stunden und 

Favoritensiege und hunderte Wanderenthusiasten 
beim 54. Ebbser Koasamarsch

42 Minuten. Matthäus Fischbacher 
vom LLC Walchsee sicherte sich 
nach 5 Stunden und 4 Minuten den 
dritten Platz. 
Der Rumäne Valentin Mihalcut 
erreichte das Ziel als Zweiter, 
Matthäus Fischbacher vom LLC 
Walchsee sicherte sich den dritten 
Platz. 
Auch das weibliche Starter:innen-
Feld beim KOASA-Marathon ver-
sprach ein hochkarätiges Rennen: 
Die deutsche Triathletin Anja Kobs 
setzte sich im Zweikampf gegen 
die DSV-Biathletin Anna Karolina 

Weidel nach 5 Stunden und 12 Mi-
nuten und mit einem Respektab-
stand von knapp 6 Minuten durch. 
Ganz vorne mit dabei war auch Lo-
kalmatador  Dominik Matt, der 
seinen 4. Sieg in Folge beim 
KOASA-Höllenritt verteidigte. Nach 
1 Stunde und 38 Minuten knackte 
Matt die magische 100-Minuten-
Marke und unterbot seine Zeit aus 
dem Vorjahr um fast 4 Minuten. 
Damit übertrumpfte sich Matt wie-
der selbst und stellte einen neuen 
Rekord auf. Die ersten fünf Läufer 

des KOASA-Höllenritts waren 
allesamt unter einer Laufzeit von 
1 Stunde und 50 Minuten, was das 
hohe Niveau im Teilnehmerfeld 
widerspiegelt. 

Ein Traditionsmarsch und -lauf 
im Kaisergebirge
Der Ebbser Koasamarsch zählt 
zu den ältesten Märschen Öster-
reichs und hat schon längst Kult-
Status erreicht. „Der Ebbser Koa-
samarsch hat eine große Bedeu-
tung für das Kufsteinerland, was 
auch die Zahlen deutlich machen: 
Die rund 900 Teilnehmer:innen 
und das über 50-jährige Bestehen 
der Veranstaltung sind definitiv 
ein Beweis für die anhaltende Be-
liebtheit dieses traditionsreichen 
Events“, so Georg Hörhager vom 
Tourismusverband Kufsteiner-
land. Neben Bergfexen aus den 
Nachbarländern nahmen auch 
internationale Wander:innen und 
Läufer:innen am Wander- und 
Trailrunning-Event teil. Für die 
US-Amerikanerin Maddie Leopold, 
Erstplatzierte des KOASA-Höllen-
ritts, und ihren Ehemann wurde 
die Teilnahme am 54. Ebbser Koa-
samarsch sogar zum sportlichen 
Highlight ihrer Flitterwochen in Ti-
rol. Der internationale Kult-Status 
des Ebbser Koasamarsches ist 
aber nicht nur den drei Trailrun-

Lokalmatador Dominik Matt gewann 
mit neuer Bestzeit beim KOASA-
Höllenritt (Fotonachweis: Kufstei-
nerland/Kuen Kommunikation).

Bei den Damen gewann Triathletin 
Anja Kobs den KOASA-Marathon
(Fotonachweis: Kufsteinerland/
Kuen Kommunikation).

Hoch hinauf ging es bei der 54. Ausgabe des Ebbser Koasamarschs für rund 900 internationale Teilnehmer:innen. 
Höhenmeter für Höhenmeter liefen die Sportbegeisterten aus nah und fern auf den Trails des Naturschutzgebiets 
Kaisergebirge (Fotonachweis: Kufsteinerland/Max Draeger).
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Sonnenkraft am Stripsenjoch: Neue PV-Anlage versorgt Alpenvereinshütte
Der Alpenverein Kufstein hat 
eine neue Photovoltaikanlage in 
Betrieb genommen. Die fast 35 
kWp starke Anlage deckt einen 

guten Teil des Energiebedarfs 
der Hütte ab und trägt somit auch 
zum Klimaschutz bei. Geplant und 
installiert wurde die Anlage von 

www.alpenverein.at/kufstein
Weitere Infos unter:

www.koasamarsch.at
www.raceresult.com

Weitere Ergebnisse:

Eine 35 kWp starke Anlage deckt nun einen großen Teil des Energiebedarfs 
der Hütte ab. Installiert wurde die Anlage von der Firma Strom vom Dach 
aus Erl.

Die schweren Bauteile wurden per 
Hubschrauber zum Stripsenjoch-
haus geflogen. 

der Firma Strom vom Dach aus Erl, 
die mit ihrer Expertise das Projekt 
schnell und effizient abwickelten. 
Damit leisten wir einen wichtigen 
Beitrag zur Energiewende und 
können gleichzeitig die Umwelt 
schonen. Die Gesamtkosten betru-
gen rund Euro 60.000,00. Finan-
ziert wurde sie durch Eigenmittel 
des Alpenvereins, Spenden (Bau-
steinaktion) und Förderungen. 
Nochmals vielen Dank an alle, 
die uns bei diesem Projekt unter-
stützt haben.
Weitere Informationen zum Pro-
jekt finden Sie auf der Website des 
Alpenvereins Kufstein unter www.
alpenverein.at/kufstein.

Andreas Sausgruber, MSc, 
1. Vorsitzender Stellvertreter

Distanzen zuzuschreiben: Auch die 
Wanderungen ziehen alljährlich 
internationale Wandergruppen 
an, wie die rund 50-köpfige Wan-
dergruppe aus den Niederlanden. 

Gemeinschaft und Natur-
erlebnis im Vordergrund
Beim Ebbser Koasamarsch zählen 
nicht nur die sportliche Heraus-
forderung, sondern auch die 
Natur und Gemeinschaft. Andreas 
Moser vom Veranstaltungsteam 
weiß: „Das Besondere am Ebb-
ser Koasamarsch ist das starke 
Gemeinschaftsgefühl. Nicht nur 
unter den Teilnehmenden, son-
dern auch im Veranstaltungsteam 
ist die geteilte Leidenschaft für 

Die Hardfacts im Überblick

Rund 900 LäuferInnen und 
WanderInnen nahmen am 
54. Ebbser Koasamarsch teil.
Neben sportlichen Höchst-
leistungen wurde beim 
Festbetrieb im Start- und 
Zielbereich in Ebbs gemein-
sam gefeiert.
Der Tiroler Alexander Hutter 
lief nach 4 Stunden und 
20 Minuten als Sieger des 
KOASA-Marathons über die 
Ziellinie.
Die Triathletin Anja Kobs 
sicherte sich beim KOASA-
Marathon bei den Damen 
nach 5 Stunden und 12 
Minuten den 1.Platz.

Sport und Natur deutlich spürbar 
– und das alle Jahre wieder!“ Dies 
zeigt auch das bunt gemischte 
Teilnehmer:innen-Feld: Bergbe-
geisterte aller Leistungsstufen, 
Altersklassen und Nationalitäten 
trotzten den immer dunkler wer-
denden Wolken und marschierten 
und liefen gemeinsam durch das 
imposante Kaisergebirge. 
Nach dem sportlichen Teil des Ta-
ges galt, den gemeinschaftlichen 
Sportsgeist hochleben zu lassen 
und gemeinsam die Erfolge zu 
feiern: Beim gut besuchten Fest 
im überdachten Start- und Ziel-
bereich ließen die Teilnehmenden 
den Renntag bei Musik, Speis und 
Trank im gemütlichen Beisam-

mensein mit Freunden und Familie 
ausklingen. 

Ausblick auf das 
Jubiläumsjahr 2025
Mit großer Vorfreude blicken das 
Organisationsteam und die Teil-
nehmenden auf das nächste Jahr, 
wenn der 55. Ebbser Koasamarsch 
mit einer speziellen Jubiläums-
strecke aufwartet. Diese beson-
dere Route mit 55 Kilometern und 
fast 4.000 Höhenmetern wird das 
Event auf ein neues sportliches 
Level heben. Interessierte können 
sich bereits jetzt für alle Trail-
running- und Wanderdistanzen 
für den 55. Ebbser Koasamarsch 
am Samstag, 14. Juni 2025 über 

die Website www.koasamarsch.
at anmelden. 
Der Ebbser Koasamarsch bleibt 
ein Highlight im Veranstaltungs-
kalender und ein Muss für alle 
Wander- und Trailrunningbegeis-
terten. Die Vorfreude auf das 
nächste Jahr ist bereits jetzt 
spürbar, wenn es wieder heißt: 
„Zach, owa geil!“

Beim Festbetrieb im Start- und Zielbereich in Ebbs feierten Teilnehmende, 
Zuschauer:innen, Freunde und Familie die sportlichen Erfolge 
(Fotonachweis: Kufsteinerland/Kuen Kommunikation).

Alex Hutter, Sieger des KOASA-
Marathons, beim Rennen (Fotonach-
weis: Kufsteinerland/Max Draeger).
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Obst- und Gartenbauverein Niederndorf und Umgebung
Beim OGV ist viel los – und wir begrüßen unser 340. Mitglied

Ebbser Bauernmarkt

www.ebbser-bauernmarkt.at
Weitere Infos unter:

www.gruenes-tirol.at/
vereine/vereinsliste/
niederndorf-62/

Weitere Infos unter:

Im Frühling war viel los beim OGV 
– von einem geplanten Töpfer-
kurs, aus dem wegen der hohen 
Nachfrage gleich mehrere wur-
den, über den Baumschnittkurs 
und einem spannenden Vortrag 
zum Thema „natürlicher Pflan-
zenschutz“ mit DI Martin Bram-
böck, einer Schnapsverkostung, 
dem Korbflechtkurs sowie dem 
Workshop zum richtigen Kom-

postieren war sicher für jeden 
Geschmack etwas Interessantes 
dabei. Auf diese geschäftige erste 
Jahreshälfte folgt nun ein etwas 
ruhigerer Sommer. Am 22. August 
wird mit Lisa Kronbichler (Obfrau 
OGV Walchsee) in Erl Springkraut 
gesammelt sowie sinnvoll ver-
wertet und am 24. August bringt 
uns DI Martin Bramböck den 
wichtigen Sommerschnitt der 
Obstbäume näher. Dies ist auch 
die Zeit, in der wir wieder in die 
Obstpresssaison starten. Die 
genauen Termine findet ihr auf 
der Homepage www.saftkaiser.at,
außerdem ist unsere Presshot-
line unter +43/664/7900021 ab 
Ende August wieder erreich-

Korbflechtkurs

Töpferkurs

Baumschnittkurs

bar. Im Ebbser Gemeinschafts-
garten sind noch Beete verfüg-
bar. Alle Interessierten können 
sich bei Obfrau Margit Glarcher 
(+43/664/9431396) oder bei Ger-
traud Gstir in der Gemeinde Ebbs 
melden. 
Zu unserer großen Freude wächst 
die Mitgliederzahl des OGV ste-
tig weiter – auf inzwischen 340 
Mitglieder! Wir freuen uns über 
jedes neue Mitglied und sehen 
dies als Bestätigung für unser 
Engagement. Außerdem profitie-
ren unsere Mitglieder von vielen 
Vorteilen, z.B. Rabatte bei vielen 
Betrieben, Fachzeitschrift „Grünes 
Tirol“, Schulungen, Exkursionen 
und Schnittkursen. 

Magdalena Greiderer, 
Schriftführerin

Der Ebbser Bauernmarkt findet im-
mer am ersten Samstag im Monat 
jeweils von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr 

am Parkplatz des Erlebnis- und 
Freizeitparkes Hallo du statt. Bei 
den Märkten verköstigen Ebbser 
Vereine die Besucher wieder mit 
Spezialitäten sowie Kaffee und 
Kuchen. 
Das Angebot der Produzenten 
reicht von Speck, Käse, Fisch, 
Brot, Gemüse, Salat, Wein sowie 
Produkte von der Ziege als auch 

vom Korbflechter bis hin zu De-
koartikeln.

Termine Ebbser 
Bauernmarkt 2024:
6. Juli:
Jungbauernschaft/Landjugend 
Buchberg, Pressknödel mit 
Kraut, Kaffee und Kuchen

3. August:
Kameradschaftsbund Ebbs/
Buchberg, Blattl mit Kraut, 
Kaffee und Kuchen

7. September:
Jahrmarkt
Volkstanzgruppe Ebbs, Kiachl 
mit Sauerkraut oder Preiselbee-
ren, Kaffee und Kuchen
über 20 Marktstände, Kutschen-
fahren

5. Oktober:
Ebbser Schützen, Chili con carne, 
Kaffee und Kuchen

2. November:
URC-Ebbs, Brezensuppe, Kaffee 
und Kuchen

7. Dezember:
Christkindl- und Bauernmarkt
Freiwillige Feuerwehr Buch-
berg, Gerstensuppe, Kaffee und 
Kuchen
Mit dabei sind ein Messerschlei-
fer und ein Christbaumverkäufer 
– über 20 Marktstände, Kut-
schenfahren.

Viele regionale Köstlichkeiten gibt es beim Ebbser Bauernmarkt zu erwerben.
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Die Organisation Foodsharing 
Österreich ist nun seit einigen 
Jahren in Ebbs vertreten. Wir 
sind eine Gruppe ehrenamtlicher 
Freiwilliger, die es sich zum Ziel 
gesetzt hat, Lebensmittel zu teilen 
anstatt wegzuwerfen. Wir holen 
einwandfreie Lebensmittel von 
Supermärkten, Gärtnereien und 
Betrieben ab, um sie dann GRATIS 
an euch weiterzugeben.
Wir stehen nicht in Konkurrenz mit 
dem Sozialmarkt oder der Tafel.
Wir möchten euch herzlich ein-
laden, immer am Dienstag um
19.45 Uhr beim Gemeindeamt 
Ebbs, Kaiserbergstraße 5 vorbei-
zukommen und Lebensmittel für 
den Eigengebrauch abzuholen.
Die Abholung ist absolut kosten-
los, jeder ist herzlich willkommen 
(unabhängig vom Einkommen).
Wir freuen uns auf euren Besuch.

Foodsharing in Ebbs
Für Informationen stehen wir euch 
gerne während der Öffnungszei-
ten zur Verfügung.
Gerne könnt ihr euch vorab über die 
Homepage www.foodsharing.at
oder über Facebook Foodsharing 
Point Wörgl-Kufstein informieren.
Vielleicht ist der eine oder andere 
auch daran interessiert, aktiv mit 
uns mitzuarbeiten.
Mit herzlichen Grüßen für Food-
sharing Österreich:
Team Wörgl-Kufstein-Ebbs mit Un-
terstützung des Sozialausschus-
ses der Gemeinde Ebbs, Obfrau 
Andrea Treffer, Tel. 0664/3876366.

Ein Teil der ehrenamtlichen HelferInnen des Foodsharing in Ebbs.

www.foodsharing.at
Weitere Infos unter:

Tipps und Tricks zur 
richtigen Trennung und/oder 
Eigenkompostierung
Bioabfall ist ein Energie- und 
Düngemittellieferant. Aus Bioab-
fall wird Biogas, Düngemittel und 
Kompost hergestellt. Plastik stört 
die Verarbeitung und führt zur 
Anreicherung von Mikroplastik in 
den Böden.

Was darf in die Biotonne?
Gemüseabfälle, Obstabfälle, tro-
ckene Lebensmittel, feste Speise-
reste, Eierschalen, Schnittblumen, 
Topfpflanzen, Kaffee- und Teesud 
mit Papierfilter.
Bioabfälle, die im Garten anfallen, 
dürfen in Kleinstmengen in die 
Tonne. Größere Mengen können 
kostenlos am dafür vorgesehenen 
Platz am Wertstoffsammelzent-
rum abgegeben werden.
Dazu gehören: Balkonpflanzen und 
Fallobst, Rasenschnitt und Laub 
sowie Baum- und Strauchschnitt.

Was darf nicht in die Biotonne?
Kunststof fsäcke,  B iokunst-
stoffsackerl, Zigarettenstummel, 
Metallverpackungen, Glasfla-
schen, Katzenstreu und Klein-
tiermist, Knochen, Staubsauger-
beutel, Windeln, Asche, flüssige 
Speisereste wie Suppen, Saucen, 
Öle und Marinaden.

Tipps zur 
Eigenkompostierung im 
Garten
Wer einen Garten sein Eigen 
nennt, kann einen Kompost natür-
lich selber bauen oder aber fertig 
kaufen. Dabei sollte man darauf 
achten, wie viel Abfall im Garten 
anfällt und ob man den entstan-

Bio-Abfall trennen leicht gemacht

denen Humus auch nutzen kann, 
denn auch mit Kompost kann der 
Garten überdüngt werden.

Die Goldenen Kompost-Regeln
Der richtige Platz – Halbschatten, 
offener Boden, kein Betonboden, 
Kompost muss Luft kommen.
Der richtige Behälter – offenes 
Behältnis, das den Luft- und Was-
seraustausch ermöglicht.

Weitere Tipps
Eingebrachtes Material soll feucht, 
aber nicht nass sein, und großflä-
chig aufgebracht.
Viel unterschiedliches Material 
und gut durchgemischt.
Zum Schluss abdecken – das för-
dert die Wärmeentwicklung und 
verhindert Feuchtigkeitsverlust.

Die Gemeindeabfuhr erfolgt 
im Sommer wöchentlich und 
im Winter zweiwöchentlich. 
Für die Anmeldung zur Abfuhr 
oder Informationen über das 
Sammelsystem, Kosten etc. 
steht gerne Umweltberaterin 
Daniela Stangl unter der Tele-
fonnummer 05373/42202 113 
oder per Mail buchhaltung@
ebbs.gv.at zur Verfügung.

(Fotonachweis: Pixabay)

Mülltrennung geht alle etwas an
Richtige Mülltrennung trägt nicht 
nur zu einer sauberen Umwelt 
bei, sondern spart auch Geld. 
In Tirol gelangt mehr als ein 
Viertel des produzierten Abfalls 
in den Restmüll. Mehr als die 
Hälfte davon könnte laut Tiroler 
Restmüllanalyse 2018/2019 recy-
celt werden. Ein großes Problem 
für die Abfallwirtschaft ist die 
falsche Trennung verschmutzter 
Wertstoffe – z.B. beim Biomüll 
bzw. der Kompostierung können 

Kleinteile sehr schwierig gefiltert 
werden und landen daher wieder 
auf dem Feld.
In den Gelben Sack gehört nur 
Kunststoff von Verpackungen 
und nicht jeder Kunststoff. Plas-
tikspielzeug gehört in den Rest-
müll, kann nicht wiederverwertet 
werden, wird verbrannt. Akkus 
gehören wiederum nicht in den 
Restmüll, sie sind separat gesam-
melt im Wertstoffsammelzentrum 
abzugeben.

12 Minuten 
pro Woche 

werden für die 

Mülltrennung 

verwendet.

114.175
Tonnen 

Restmüll

179.300 
Tonnen 
Papier

68.130 
Tonnen 
Biomüll

28.733 
Tonnen 

Sperrmüll

27.799 
Tonnen 

Glas

22.903 
Tonnen 

Leichtver-
packungen Fo

to
na
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w

ei
s:
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Müll in Tirol – Jahr 2021

545 Kilo Müll pro Einwohner. Jeder Haushalt 
produziert im Jahr 414.929 Tonnen Abfall. 
Gesamte Müllmenge ist 659.756 Tonnen – 
Tourismus spielt auch eine große Rolle.

Gemeindeblatt
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Auch bei der zwölften Auflage der 
Ebbser Fahrradbörse im heurigen 
März, die wieder vom Ausschuss 
für Umwelt, Landwirtschaft und 
Nachhaltigkeit mit Obmann GR 
Michael Jäger und dem Jugend- 
und Sportausschuss mit Obmann 
1. Vzbgm. Sebastian Kolland, BSc 
organisiert wurde, war das Inte-
resse der Bevölkerung ungebro-
chen. Seit Beginn der Börse vor 
mehreren Jahren wechselten 
bereits mehr als 1.600 Fahrräder, 
Kindersitze und Radanhänger 
den Besitzer. Nachdem im Vorjahr 
noch 246 Radartikel angeboten 
wurden, waren es heuer bereits 
278. Mehr als 140 davon wurden 
verkauft. 
Die Verpflegung wurde im Rahmen 
des Ebbser Bauernmarktes von 
den Ebbser Bäuerinnen übernom-
men. Wie auch schon die Jahre 
zuvor, wurden heuer wieder zehn 
Prozent des Verkaufspreises für 
einen sozialen Zweck einbehalten. 

Fahrradbörse bleibt ein Renner

Auch 2024 war die Fahrradbörse gut besucht und ein voller Erfolg.

Aufgrund des Klimawandels 
kommt es auch in Österreich 
immer häufiger zu Waldbrän-
den. Acht von zehn Waldbränden 
werden leider von Menschen 
verursacht. Zündquellen sind 
sehr oft weggeworfene Zigaret-
ten. Aus diesem Grund hat das 
Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, Regionen und 
Wasserwirtschaft (BML) das Akti-
onsprogramm „Brennpunkt Wald“ 
erarbeitet.
An heißen Sommertagen lässt es 
sich gerade im Wald gut aushalten 
und viele verbringen ihre Freizeit 
in den österreichischen Wäldern. 
Obwohl der Wald viele Eigentü-
merInnen hat, dürfen sich alle zu 
Erholungszwecken dort aufhalten. 
Die BesucherInnen können im 
Wald wandern, spielen, laufen, sich 
erholen und Landschaft sowie Na-
tur genießen. Allerdings müssen 
sich die WaldbesucherInnen an 

Achtung Waldbrandgefahr!
Acht von zehn Waldbränden werden von Menschen ausgelöst

gewisse „Regeln“ halten, die auch 
im Forstgesetz verankert sind.
Waldbrände in Österreich haben 
eine Reihe negativer Auswirkun-
gen. Sie zerstören Erholungsge-
biete, verringern die Schutzfunk-
tion von Bergwäldern, reduzieren 
die Produktivität durch verstärkte 
Bodenerosion, führen zu einer 
Gefährdung von Mensch und Infra-
struktur und verursachen enorme 
Kosten bei der Brandbekämpfung 

In acht von zehn Fällen sind Menschen für Waldbrände verantwortlich 
(Fotonachweis: Pixabay).

sowie Wiederherstellung natürli-
cher Ökosystemleistungen.
Das Aktionsprogramm „Brenn-
punkt Wald“ des BML enthält fünf 
einfache Verhaltensregeln und 
Präventivmaßnahmen, um Wald-
bränden vorzubeugen. Dafür stellt 
der Waldfonds elf Millionen Euro 
bereit. Es können zum Beispiel 
Löschteiche gebaut, spezielle Feu-
erwehrausrüstung angeschafft 
oder Drohnen angekauft werden. 

Die Waldbrandgefahr ist vor allem 
in trockenen Waldgebieten sehr 
hoch.

Fünf Regeln bei Waldbrandgefahr! 
So verhalten Sie sich richtig:
1. Im Wald nicht rauchen.
2. Kein Feuer im Wald entzünden.
3. Vorsicht beim Umgang mit 

Brauchtumsfeuern und Feuer-
werk.

4. Verbote bei Waldbrandgefahr 
beachten.

5. Waldbrände sofort der Feuer-
wehr (122) melden.

Nähere Informationen zum Akti-
onsprogramm „Brennpunkt Wald“ 
unter www.bml.gv.at/waldbrand.

Veröffentlicht mit freundlicher 
Genehmigung vom Bundesministe-
rium für Land- und Forstwirtschaft, 
Regionen und Wasserwirtschaft 
(BML) sowie Kommunalnet.

www.bml.gv.at/waldbrand
www.kommunalnet.at

Weitere Infos unter:
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Mit 20. März war es wieder soweit 
und „Tirol radelt“ startete in die 
heurige Auflage. Auch unsere 
Gemeinde ist 2024 bei der be-
liebten Mitmachaktion von Land 
Tirol und Klimabündnis Tirol mit 
dabei und ruft alle Gemeindebür-
gerinnen und -bürger dazu auf, 
besonders zur Förderung der 
eigenen Gesundheit in die Pedale 
zu treten. Radbegeisterten, die 
ihre Kilometer online eintragen, 
winken attraktive Preise.

Anmelden… 
Wer mitmachen will, kann sich 
ganz einfach unter tirol.radelt.at 
anmelden und nach jeder gefah-
renen Strecke seine geradelten 
Kilometer eintragen. Dabei kön-
nen die Kilometer nicht nur einem 
persönlich, sondern auch unserer 
Gemeinde und zusätzlich einem 
Betrieb und/oder einem Verein 
gutgeschrieben werden. Am Ende 
werden die besten Gemeinden aus 
ganz Tirol prämiert, daher freuen 
wir uns, wenn auch du unsere Ge-
meinde dabei unterstützt, heuer 
ganz vorne mit dabei zu sein. 

…Kilometer sammeln…
Die gefahrenen Kilometer können 
auf tirol.radelt.at oder mit der 
brandneuen Österreich radelt-
App aufgezeichnet werden. Das 
kann täglich, wöchentlich oder 
zur Gänze vor dem Schluss jeder 
einzelnen Aktion geschehen. Mit 
der App werden die Daten mittels 
GPS aufgezeichnet, dazu darfst 
du nur nicht vergessen, nach dem 
Start der App auch den Startknopf 
der App zu drücken. Sollte Hilfe 
benötigt werden, kann man sich 
gerne an das Klimabündnis Tirol 
unter tirol@radelt.at wenden.

…und gewinnen… 
Bei „Tirol radelt“ geht es nicht 
darum, Rekorde zu brechen und 
der oder die Schnellste zu sein. 

Tirol radelt und wir radeln mit
Jetzt anmelden und großartige Preise gewinnen

Im Rahmen von „Tirol radelt“ 
steht der Spaß im Vordergrund. 
Wer 100 Kilometer oder mehr im 
Zeitraum von 20. März bis 30. 
September gesammelt hat, landet 
im Lostopf. Mit Unterstützung 
der Tiroler Tageszeitung und 
der Tiroler Raiffeisenbanken 
gibt es auch heuer wieder von 
hochwertigen Kleinstpreisen wie 
Fahrradhelmen und Trinkflaschen 
bis hin zu Hauptpreisen, zu denen 
Hotelgutscheine und Fahrräder 
zählen, einiges zu gewinnen. 

Radle für deine eigene 
Gesundheit
Durch regelmäßige Bewegung 
wird nicht nur das Immunsystem 
gestärkt, auch das Risiko von 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
kann durch Radfahren reduziert 
werden. Vor allem in den Früh-
lingsmonaten, in denen Infek-
tionskrankheiten noch immer 
die Runde machen, kann durch 
die Nutzung eines Fahrrads dem 
Ansteckungsrisiko in den öffent-
lichen Verkehrsmitteln entgangen 
werden. 

Gründe, um sich auf das 
Fahrrad zu setzen:
Schnell: Besonders Kurzstrecken 
sind mit dem Fahrrad schneller 
zurückzulegen als mit anderen 
Verkehrsmitteln, da eine lange 
Parkplatzsuche meist entfällt.
Kosten: Weder Parkgebühren 
noch Treibstoffkosten fallen an.
Gesünder: Bewegung ist gesund, 
hält fit und schützt vor Herz-
Kreislauf-Erkrankungen.
Klimafreundlich: Durch fünf ge-
fahrene Fahrradkilometer kann im 
Vergleich zur Autonutzung ein Ki-
logramm CO2

 eingespart werden.

Mit freundlicher Unterstützung 
der Tiroler Tageszeitung und der 
Tiroler Raiffeisenbanken.

Kontakt:
Michael Steger

Tel.: +43 512 583 558 18
E-Mail: michael.steger

@klimabuendnis.at 

Mach dein Fahrrad fit für den Frühling
1. Reifen checken:
Der richtige Reifendruck ist meist an der Reifenflanke zu lesen. 
Mit einem Druck von rund 3,5 bar liegt man im richtigen Bereich. 
Verliert der Reifen auch nach dem Aufpumpen Luft, so ist entweder 
das Ventil kaputt oder der Schlauch weist ein Loch auf und muss 
geflickt bzw. ausgetauscht werden.

2. Bremsen einstellen:
Das Nachstellen der Bremszüge geht dank Stellschrauben an den 
Bremshebeln ganz einfach: Zuerst die Kontermutter lösen, dann die 
Stellschraube so weit herausdrehen, bis die Bremsen wieder gut 
funktionieren. Abschließend Kontermutter wieder festschrauben.

3. Putzen und Schmieren:
Am besten putzt man das Fahrrad mit einem Spezialreiniger und 
einem weichen Tuch. Anschließend Kette, Gangschaltungsteile und 
Zahnräder einölen. Gut funktioniert das mit einem Pinsel. Den Pinsel 
an die Kette halten und diese im Leerlauf durchlaufen lassen.

Die E-Bike Premium GmbH stellt 
der Gemeinde Ebbs zwei E-Bikes 
zur Verfügung. Die Räder sollen 
unsere MitarbeiterInnen dazu 
animieren, zumutbare Dienst-
wege umweltfreundlich zurück-
zulegen. Vielen Dank für dieses 
tolle Sponsoring! 

Übrigens wird die Gemeinde Ebbs 
auch heuer wieder an zwei Tagen 
an der Europäischen Mobilitäts-
woche (Montag, 16. September 
2024 bis Sonntag, 22. September 
2024) teilnehmen. 

E-Bikes für die Gemeinde Ebbs 

Geschäftsführer Christian Prem und Bürgermeister ÖkR Josef Ritzer bei 
der Übergabe der E-Bikes.

www.facebook.com/
MobilitaetstageEbbs

Weitere Infos unter:

www.tirol.radelt.at
Weitere Infos unter:
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Mit dem Reparaturbonus erhalten 
Privatpersonen eine Förderung 
von bis zu Euro 200,00 für die 
Reparatur von Elektro- und Elek-
tronikgeräten und/oder bis zu 
Euro 30,00 für die Einholung 
eines Kostenvoranschlags bei 
teilnehmenden Partnerbetrieben. 
Ziel der Förderung ist es, die 
Anzahl der Reparaturen von Elek-
tro- und Elektronikgeräten in 
Österreich zu steigern. Die För-
derung ist finanziert aus Mitteln 
der Europäischen Union – Next-
GenerationEU.

Bons können so lange beantragt 
werden, wie Budgetmittel vor-
handen sind, längstens jedoch 
bis 31. März 2026.

Wer kann eine Förderung 
beantragen? 
Die Förderungsaktion richtet sich 
ausschließlich an Privatpersonen 
mit einem Wohnsitz in Österreich. 
Pro Gerät kann ein Bon bean-
tragt werden, welcher für eine 
Reparatur und/oder einen Kos-
tenvoranschlag genutzt werden 
kann. Sobald dieser Bon beim 
Partnerbetrieb eingelöst wurde, 
kann neuerlich ein Bon beantragt 
und für ein weiteres Gerät genutzt 
werden.

Was kann gefördert werden? 
Gefördert wird die Reparatur und/
oder der Kostenvoranschlag für 
Reparaturarbeiten von Elektro- 
und Elektronikgeräten, welche 
üblicherweise in privaten Haushal-
ten verwendet werden. Das sind 
Geräte, die mit Netzkabel, Akku, 
Batterie oder Solarmodulen be-
trieben werden. Eine Reparatur ist 
ein Vorgang, bei dem ein defektes 
Objekt in einen funktionsfähigen 
Zustand zurückversetzt wird. 
Somit sind Geräte mit elektroni-
schen bzw. elektrischen Bauteilen 
umfasst, unabhängig davon, ob 
diese funktionsbestimmend sind 

REPARATURBONUS - Repariert statt ausrangiert 
E-Geräte reparieren - 50 % der Kosten sparen - Umwelt schützen

(z.B. Haarföhn) oder nicht (z.B. 
Duschkopf mit Farbwechselfunk-
tion).
Ebenso sind Reparaturen nicht 
elektronischer Gerätebauteile 
(z.B. defektes Rad eines Staubsau-
gers) förderungsfähig.

Generell ausgeschlossen von 
der Förderung ist der Neukauf 
eines Geräts oder der Austausch 
gegen ein neues bzw. ein anderes 
generalüberholtes Gerät. 

Die Geräte müssen sich in priva-
tem Eigentum des/der Antrag-
stellerIn befinden und dürfen 
nicht geliehen oder gemietet 
sein. Eine vollständige Liste der 
förderungsfähigen Elektro- und 
Elektronikgeräte finden Sie unter: 
https://www.reparaturbonus.at/
geraeteliste.

Beispiele für 
förderungsfähige Geräte: 
Küchenmaschine, Wasserkocher, 
Leuchten, Headset, Smartphone, 
Notebook, Waschmaschine, E-
Bikes, Spielzeug, Lautsprecher, 
Hochdruckreiniger 
Ausgenommen von dieser Förde-
rung sind unter anderem: 

PKWs, Hybrid- und Elektroautos  
Geräte, welche für die Inbe-
triebnahme nicht erneuerba-
re Energiequellen wie Erdgas, 
Benzin oder Diesel benötigen 
Geräte, welche Strom pro-
duzieren, jedoch nicht durch 
Strom betrieben werden 
Leuchtmittel 
Waffen

Beispiele für 
nicht förderungsfähige 
Geräte: 
Gasherd, Benzinrasenmäher, Not-
stromaggregat, Photovoltaikanla-
ge, Windturbine

Generell von der Förderung aus-
geschlossen sind Reparatur-
dienstleistungen, für welche ein 
Anspruch auf Ersatz von Dritten 
besteht (z.B. bei Versicherungen) 
und für Reparaturen, welche im 
Rahmen von Garantie- und Ge-
währleistungsansprüchen durch-
geführt werden. Service- und 
Wartungsarbeiten stellen keine 

Reparaturen dar und sind daher 
ebenso nicht förderungsfähig.

Förderbare Kosten: 
Arbeitszeit 
(inkl. Anfahrtskosten)
Materialkosten
Versandkosten bei Material- 
und Ersatzteilbestellungen

   
Wie hoch ist die Förderung? 
Die Förderungshöhe beträgt bei 
Reparaturen pro Bon maximal 
Euro 200,00 und für einen Kosten-
voranschlag maximal Euro 30,00 
bzw. 50 % der förderungsfähigen 
Brutto-Kosten. Der Förderungs-
betrag wird auf ganze Euro ab-
gerundet. 
Wird im Anschluss an einen Kos-
tenvoranschlag, für den die Förde-
rung bezogen wurde, die Repara-
tur beauftragt, so muss diese bei 
demselben Betrieb durchgeführt 
werden. Die Förderung ist pro 
Gerät inklusive Kostenvoran-
schlags mit maximal Euro 200,00 
begrenzt. 

Ein Bon kann für die Reparatur 
und/oder den Kostenvoranschlag 
eines Gerätes verwendet werden. 
Die Förderung wird direkt bei 
Bezahlung der Rechnung gegen 
Vorlage eines Reparaturbons vom 
Partnerbetrieb abgezogen. 

Wie kann ein Reparaturbon 
beantragt werden? 
Der Reparaturbon kann schnell 
und unkompliziert auf www.re-
paraturbonus.at beantragt und 
innerhalb von drei Wochen bei 
einem der teilnehmenden Part-
nerbetriebe bei Bezahlung der 
Rechnung eingelöst werden.

Wo kann der Reparaturbon 
eingelöst werden?
Der Reparaturbon kann aus-
schließlich bei einem an der 
Bundesförderungsaktion „Re-
paraturbonus“ teilnehmenden 
Partnerbetriebes eingelöst wer-
den. Eine Übersicht aller teilneh-
menden Betriebe finden Sie unter 
www.reparaturbonus.at.  
Weitere Informationen zu Re-
paraturbetrieben in Tirol unter 
www.reparaturfuehrer.at.

Besteht eine Kombinations-
möglichkeit mit anderen 
Förderungen? 
Für Reparaturen und/oder Kos-
tenvoranschläge für Reparatur-
arbeiten, die im Rahmen dieser 
Bundesförderungsaktion „Repa-
raturbonus“ gefördert werden, 
können keine weiteren Förderun-
gen dieser oder einer anderen 
öffentlichen Stelle in Österreich 
oder der EU in Anspruch genom-
men werden. Das bedeutet, dass 
eine beim Reparaturbonus einge-
reichte Rechnung nicht nochmals 
bei dieser Aktion selbst oder bei 
weiteren Förderungsaktionen 
vorgelegt werden darf.

Kontakt 
Weitere Informationen zur 
Förderungsaktion sowie das 
Kontaktformular für Auskünf-
te und Fragen finden Sie unter 
www.reparaturbonus.at.

Eine Förderung des Bundesminis-
teriums für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie – finanziert von der 
Europäischen Union – NextGene-
rationEU  managed by Kommunal-
kredit Public Consulting.

Auch eine Waschmaschine fällt 
unter die förderungsfähigen Geräte 
des Reparaturbonus (Fotonachweis: 
Pixabay).

www.reparaturbonus.at
Weitere Infos unter:
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www.atm-online.at
Weitere Infos unter:

Richtige Entsorgung von Elektroaltgeräten

Stellen Sie sich vor, Ihr Mixer gibt 
den Geist auf. Genau während 
Sie einen feinen Teig für die 
Geburtstagsfeier Ihres Kindes 
vorbereiten, ist’s vorbei mit der 
Rührerei. Was würde Ihnen Ihr 
Recyclinghof in dieser Situation 
wohl ins Ohr flüstern?
Bring‘s mir!
Hören Sie auf Ihren Recyclinghof 
– tun Sie das Richtige.

Elektroaltgeräte – kurz EAG – ent-
halten wertvolle Rohstoffe, die bei 
richtiger Abgabe wiederverwertet 
werden können. Das schont die 
Ressourcen und tut der Umwelt 
gut.

Sieben Dinge, die Sie über Elek-
troaltgeräte wissen sollten:

1. Es kommt nicht auf die 
Größe an.
Von der winzigen Knopfzellen-
batterie bis zum riesigen Flach-
bildschirm im Heimkino: Jede Art 
von Batterien und Elektroaltge-
räten muss fachgerecht entsorgt 
werden, damit die wertvollen 
Rohstoffe im Inneren recycelt 
werden können. Also: niemals in 
den Restmüll damit, selbst wenn 
das Gerät noch so klein ist!

2. Kostet nix, aber nutzt viel!
Die Abgabe von Elektroaltgeräten 
ist im Wertstoffsammelzentrum 
kostenlos möglich. Das gilt eben-
so für Batterien und Akkus, und 
zwar in jeder Ausführung – von 
Knopfzellen über „normale“ Kons-
umbatterien bis zu Lithium-Akkus 
und Autobatterien. Elektroaltge-
räte können bei Kauf eines neuen, 
gleichwertigen Gerätes übrigens 
auch kostenfrei im Handel ab-
gegeben werden, sofern die Ver-
kaufsfläche über 150 m2 beträgt.

3. Es gibt nicht nur den einen 
Container.
Man unterscheidet in der Abfall-
wirtschaft verschiedene Arten 
von Elektroaltgeräten, die am 
Recyclinghof gesammelt wer-
den. So kann die bestmögliche 
Behandlung und Verwertung 
jeder Fraktion garantiert werden. 
Elektro-Kleingeräte (Bügeleisen, 

Föhn, …), Elektro-Großgeräte 
(Waschmaschine, Geschirrspüler) 
usw. Genaue Informationen erhal-
ten Sie dafür von den Mitarbeitern 
des Recyclinghofes.

4. Nicht alles glänzt, 
was Gold ist.
Das alte Handy fristet sein Dasein 
seit Jahren in irgendeiner Schub-
lade – das kennt bestimmt jeder. 
Schade nur, dass damit ein kleiner 
Goldschatz ungenutzt herum-
liegt. Ein einziges Handy enthält 
nämlich ca. 25 Milligramm Gold. 
Aber auch ausgediente Fernse-
her, Waschmaschinen, Computer 
und Co. haben glänzende innere 
Werte: Sie beinhalten Kupfer, Eisen 
und seltene Elemente wie Iridium, 
Lithium und eben Gold.

5. Im Umgang mit Lithium-
Akkus ist besondere Sorgfalt 
gefragt.
Lithium-Batterien und -Akkus sind 
kleine Kraftpakete, die im Alltag 
nahezu unverzichtbar geworden 
sind. Im Smartphone, in der Ka-
mera, im Akkuschrauber und auch 
im E-Bike sind sie leistungsstarke 
Energiequellen – natürlich in 
unterschiedlichen Größen und 
Ausführungen. Wichtig ist, dass 
man sorgfältig mit diesen Geräten 
umgeht, das gilt sowohl beim Ge-
brauch und Laden als auch bei der 
Entsorgung, wenn sie einmal aus-
gedient haben. Auf gar keinen Fall 
dürfen sie im Restmüll landen. Nur 
die ordnungsgemäße Entsorgung 
über den Recyclinghof garantiert 
eine sichere und umweltgerechte 
Wiederverwertung der verbauten 
Rohstoffe.

6. Mit illegalen Exporten ist 
nicht zu scherzen!
Ernsthaft: Illegale Exporte von 
Elektroaltgeräten sind ein massi-
ves Problem. Wer seinen kaputten 
Kühlschrank einfach in der Hoff-
nung vor die Haustür stellt, dass 
ihn schon wer mitnehmen wird, 
unterstützt Abfallsammler – und 
das ist ungesetzlich. Wertvolle 
Rohstoffe gehen mit dem ille-
galen Export für die heimische 
Wirtschaft verloren. Außerdem 
können die Altgeräte auf wilden 
Deponien im Ausland landen und 
dort die Umwelt gefährden.

7. Jede/r/s hat eine zweite 
Chance verdient!
Der Geschirrspüler will nicht 
mehr? Der Laptop streikt? Der 
Fernseher bleibt schwarz? Rich-
tige Entsorgung ist gut, aber 
Abfallvermeidung ist besser! 
Versuchen Sie es doch zuerst mit 
einer Reparatur. Vielleicht kann 
ein Profi Ihr Elektrogerät mit 
wenigen Handgriffen wieder zum 
Laufen bringen. Geben Sie Ihren 
Geräten eine zweite Chance!

Defekte Elektrogeräte können im Wertstoffsammelzentrum entsorgt wer-
den (Fotonachweis: Pixabay).

Einladung
zum 

15. Ebbser Pfarrfest
am 15. August 2024 
im überdachten Schulhof

Kirchenpatrozinium der 
Pfarre Ebbs

9:45 Uhr 
Einzug zum Festgottesdienst

10:00 Uhr
Festgottesdienst 

mit „Kräuterbüschelweihe“

11:15 Uhr 
Auszug zum Festplatz

11:30 Uhr
Platzkonzert der 

Bundesmusikkapelle Ebbs

Anschließend spielt
der „Ebbser Kaiserklang“ auf! 

Einlagen der 
„Nachwuchstrachtler“.

Für Kinder:
Kunterbuntes Programm 

am Nachmittag.

Für Speis und Trank 
ist bestens gesorgt!

Der Reingewinn wird für 
pfarrliche Zwecke verwendet.

Auf zahlreichen Besuch 
freuen sich

Pfarrer Dr. Rainer Hangler, 
Pfarrgemeinderat 

und Pfarrkirchenrat
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www.umwelt-tirol.at/projekte/
reuse-projekt-tiroler-
schultaschensammlung

Weitere Infos unter:

Die alte Schultasche landet zum 
Ferienbeginn in der hintersten 
Ecke des Kinderzimmers, bevor sie 
im Herbst zum Schulstart gegen 
ein neues, trendigeres Modell 
ausgetauscht wird. Wohin mit der 
noch gut erhaltenen Schultasche? 
Für den Abfall ist sie eigentlich viel 
zu schade! Kinder von bedürftigen 
Familien in Tirol freuen sich über 
gut erhaltene Schulsachen.

ReUse-Projekt „Tiroler 
Schultaschen-Sammlung“
In Tiroler Recyclinghöfen wer-
den gut erhaltene Schultaschen, 
Schulrucksäcke und Schulsa-
chen aus dem Abfallstrom aus-
geschleust, um sie der Wieder-
verwendung (ReUse) zuzuführen. 
Engagierte AsylwerberInnen im 
Flüchtlingsheim Reichenau in 
Innsbruck kontrollieren und rei-
nigen die gesammelten Schulta-
schen, bevor sie sie mit gespende-
ten Schulmaterialien bestücken. 
Anschließend werden die befüllten 
ReUse-Schultaschen an bedürfti-
ge Familien in Tirol – heuer auch 
den Flüchtlingskindern aus der 
Ukraine - rechtzeitig vor Schul-
beginn im Herbst übergeben. 
Überzählige ReUse-Schultaschen 
werden von der Caritas außerhalb 
Tirols an bedürftige Familien mit 
schulpflichtigen Kindern verteilt. 
Bei den schulpflichtigen Kindern 
ist die Freude über gut erhaltene 
Schultaschen, Schulrucksäcke 
und Schulsachen sehr groß.

Schultaschenaktion 2024
Möchtest du das ReUse-
Projekt unterstützen? 
Das geht ganz einfach:
Das Österreichische Jugend-
rotkreuz organisiert mit Unter-
stützung des Landeselternver-
eins Tirol vor den Sommerferien 
Schwerpunktsammlungen in Ti-
roler Pflichtschulen. 
Im Recyclinghof deiner Gemeinde 
kannst du deine gut erhaltene 
Schultasche oder deinen Schul-
rucksack jederzeit, aber am bes-
ten bis Mitte Juli 2024, abgeben.
Auch Schulsachen werden benö-
tigt! Saubere, intakte Schulsachen 
wie Bleistifte, Kugelschreiber, 
Farbstifte, Radiergummi, Spitzer, 
Lineal, Wasserfarben und Pinsel, 
Zirkel aber auch Hefte in A4 und 
A5 (bitte keine Schulbücher) ein-
fach mit in die Schultasche geben. 
Mit Mal- und Bastelheften kann 
man den Kindern noch zusätzlich 
eine Freude machen.
Das ReUse-Projekt „Tiroler Schul-
taschen und –sachensammlung“ 
ist eine Umweltaktion vom Land 
Tirol, dem Landeselternverband 
Tirol, dem Umwelt Verein Tirol, 
dem Tiroler Gemeindeverband, 
der kommunalen Abfallwirtschaft, 
dem Österreichischen Jugendrot-
kreuz, den Tiroler Sozialen Diens-
ten GmbH, der Caritas&Du, der 
Diözese Innsbruck, der Diakonie 
Tirol und dem Landesfeuerwehr-
verband Tirol.
Die Schultaschen können bis spä-
testens Montag, den 22. Juli 2024 
im Wertstoffsammelzentrum Ebbs 
abgegeben werden. 

Die Schultaschen können bis 22. Juli 2024 ins WSZ gebracht werden. WSZ-
Mitarbeiter Helmut Mauracher mit einem Teil der gesammelten Schultaschen.

Der Geschenkstipp
Das Ebbs-Buch

 www.ebbs.at www.ebbs.at

1988 erschien anlässlich der 
1200-Jahr-Feier unserer Gemein-
de das erste Ebbs-Buch. Dieses 
Buch wurde im Jahr 2014, unter 
Berücksichtigung der historischen 
Erkenntnisse und unter Mitein-
beziehung neuer Themen sowie 
der aktuellen Geschehnisse der 
letzten 25 Jahre, vom Autor und 
ehemaligen Ortschronisten OSR 
Georg Anker überarbeitet und 
völlig neu gestaltet. Das Werk 

umfasst mehr als 600 Seiten und ist überaus reich bebildert.
Dieses Buch eignet sich besonders als Geschenk für Gäste und 
ehemalige Mitbürger unseres Ortes. Es ist beim Gemeindeamt und 
im Freizeitpark Hallo du zum Betrag von Euro 35,00 (inkl. 10 % USt.) 
erhältlich.
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In einer neuaufgelegten Broschü-
re werden Tipps zum richtigen 
Umgang mit dem Haustier Hund 
vermittelt. Auch die Pflichten, die 
mit dem vierbeinigen Familien-
mitglied einhergehen, kommen 
zur Sprache.

Rund 46.600 Hunde sind in Tirol 
laut der amtlichen Heimtierda-
tenbank aktuell gemeldet. Wenn 
man sich für das Haustier Hund 
entscheidet, gilt es Verantwor-
tungen, Pflichten und finanzielle 
Kosten bereits im Vorfeld um-
fassend abzuklären, um später 
böse Überraschungen möglichst 
zu verhindern. Auch sollte man 
sichergehen, ob ein bestimmtes 
Tier überhaupt in die Familie und 
zu einem selbst passt. Die Rege-
lungen für das Halten und Führen 
von Hunden sind im österreichi-
schen Tierschutzgesetz und im 
Landes-Polizeigesetz enthalten.

Große Verantwortung
Die für das Landes-Polizeigesetz 
zuständige Landesrätin Astrid 
Mair weiß, dass ein Hund viel 
Freude bereiten kann. Gleichzeitig 
möchte sie an die große Ver-
antwortung erinnern, die damit 
verbunden ist. „Ein Hundeleben 
dauert rund zehn bis 15 Jahre. 
Während der gesamten Zeitspan-
ne ist man sowohl für das Wohl-
ergehen des Hundes als auch für 
dessen Verhalten verantwortlich“, 
betont LRin Mair.

Hundebroschüre des Landes
Viele Fragen werden in der neu 
aufgelegten Hundebroschüre des 
Landes Tirol mit dem Titel „Damit 
Ihr Hund allen Freude macht – ein 
Wegweiser zum richtigen Um-
gang mit Hunden“ beantwortet. 
„Es geht nicht zuletzt um ein 
rücksichtsvolles Zusammenleben 
– mit und ohne Hund“, betont die 
Landesrätin. „Um Gefahrensituati-
onen zu vermeiden, sollen schon 
Kinder den richtigen Umgang 
mit Hunden von sachkundigen 

Damit der Hund allen Freude macht
und verantwortungsbewussten 
Erwachsenen, aber auch von den 
Tieren selbst – natürlich unter ent-
sprechender Aufsicht – lernen“, so 
LRin Mair.

Regeln für HundehalterInnen:
Kinder und Babys dürfen nie-
mals unbeaufsichtigt mit ei-
nem Hund allein gelassen 
werden.
An öffentlichen Orten, an 
denen sich größere Menschen-
ansammlungen bilden können 
(z.B. in öffentlichen Verkehrs-
mitteln, Kinderbetreuungs- 
und Schuleinrichtungen, Spiel-
anlagen und Einkaufszentren) 
sind Hunde stets an der Leine 
und mit Maulkorb oder in ei-
nem geschlossenen Behältnis 
(Kleinhunde) zu führen.
HundehalterInnen, die erst-
mals einen Hund bei einer 
Gemeinde anmelden, haben 
den Nachweis über die Absol-
vierung einer theoretischen 
Ausbildung (Sachkundenach-
weis) vorzulegen. Kurse wer-
den unter anderem vom WIFI 
Tirol angeboten.
Für alle in Österreich gehalte-
nen Hunde besteht eine Pflicht 
zur Kennzeichnung mit einem 
Mikrochip und zur Registrie-
rung in der bundesweiten 
Heimtierdatenbank für Hunde.
HalterInnen eines mehr als drei 
Monate alten Hundes haben 
der Behörde innerhalb einer 

Woche die Daten ihres Hundes 
zu melden und innerhalb eines 
Monates den Abschluss einer 
Haftpflichtversicherung nach-
zuweisen.
Während der Autofahrt gilt 
der Hund als „Ladung“, die 
etwa mittels Transportbox zu 
sichern ist.

Regeln für Kinder:
Störe keinen Hund beim Fres-
sen. Versuche nie, ihm sein 
Futter wegzunehmen.
Schokolade ist Gift für deinen 
Hund, daran kann er sterben!
Wenn dein Hund schläft, will er 
nicht gestört werden.
Komme nicht in die Nähe seines 
Schwanzes, versuche nicht, 

Nicht nur für den Hund, auch für seine/n HalterIn gelten offizielle Regeln 
(Fotonachweis: Pixabay).

Landesrätin Astrid Mair ist für das Landes-Polizeigesetz zuständig, in wel-
chem unter anderem geregelt ist, wie Hunde zu halten und zu führen sind 
(Fotonachweis: Land Tirol/Die Fotografen).

daran zu ziehen und tritt nicht 
darauf.
Umarmen und küssen? Dein 
Hund kann sich gestresst füh-
len, wenn er gedrückt wird. 
Überlege, wie sich der Hund 
fühlt.
Laufe vor einem Hund nicht 
davon: Bleib ruhig stehen, 
dreh dich vom Hund weg, lass 
die Arme hängen, vermeide di-
rekten Augenkontakt mit dem 
Tier und richte deinen Blick auf 
einen entfernten Gegenstand. 

Tipp für Ausflüge mit Hund im 
Feld:

Felder und Wiesen sind kein 
Hundeklo: Hier werden Lebens-
mittel produziert. Hundekot 
ist kein Dünger, sondern kann 
Krankheiten übertragen, die 
sogar zu Totgeburten bei Rin-
dern führen. Also das Häufchen 
des vierbeinigen Begleiters im 
dafür vorgesehenen „Gassi-
Sackerl“ einsammeln und im 
nächsten Mülleimer entsorgen.

Mag. Robert Schwarz
Amt der Tiroler Landesregierung, 

Öffentlichkeitsarbeit

www.tirol.gv.at
Besuchen Sie auch:
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Neue Betriebe stellen sich vor:
HAIRLODGE übernimmt Salon Haar Exklusiv

Seit dem 1. Mai befindet sich der 
bekannte Salon Haar Exklusiv un-
ter neuer Leitung. Die Marke HAIR-
LODGE hat das beliebte Geschäft 
übernommen und bringt frischen 
Wind in die Räumlichkeiten.

Bewährte Kräfte 
bleiben an Bord
Ein besonderes Highlight: Die 
langjährige Salonmitarbeiterin 
Birgit bleibt auch weiterhin Teil des 
Teams. Ihr Engagement und ihre 
Erfahrung sind für den Salon und 
die Kunden von unschätzbarem 
Wert. „Birgit ist eine unverzicht-
bare Kraft und ihre Erfahrung ist 
ein großer Gewinn für uns“, betont 
Frederic Elsner, Eigentümer der 
HAIRLODGE Salons.

Kleine Veränderungen 
mit großer Wirkung
Nach der Übernahme durch HAIR-
LODGE wurden die Räumlichkei-
ten leicht renoviert und frisch 
gestrichen, um eine angenehme 
und einladende Atmosphäre zu 

schaffen. Der neue Look des Salons 
soll den hohen Ansprüchen an Qua-
lität und Service gerecht werden 
und gleichzeitig eine gemütliche 
Umgebung bieten.

Mit Schwung in die Zukunft
Die Übernahme von Haar Exklusiv 
ist für HAIRLODGE ein wichtiger 
Schritt in die Zukunft. Mit viel Elan 
und neuen Ideen soll der Salon 
vorangebracht werden. Das Ziel 
ist es, den Kunden nicht nur die 
neuesten Trends und Techniken zu 
bieten, sondern auch ein rundum 
angenehmes Erlebnis.

Verstärkung des Teams
Ein weiteres Ziel ist der Ausbau des 
Teams. HAIRLODGE plant, weitere 
talentierte Friseurinnen und Fri-
seure einzustellen. Bewerbungen 
gerne unter www.hair-lodge.com 
(Karriere).

www.hair-lodge.com
Weitere Infos unter:

Engagement für die Region
HAIRLODGE ist es wichtig, sich 
in der Region zu engagieren. Die 
Übernahme des Salons in Ebbs ist 
ein Zeichen dafür, dass die lokale 
Wirtschaft gestärkt und Arbeitsplät-
ze gesichert werden sollen. Frederic 
Elsner betont die Verbundenheit 
mit der Region und das Ziel, einen 
Beitrag zur positiven Entwicklung 
von Ebbs zu leisten.

Die Übernahme des Salons Haar 
Exklusiv durch HAIRLODGE bringt 
viele positive Veränderungen mit 
sich. Mit einem erfahrenen Team 

und neuen Ideen blickt HAIRLODGE 
zuversichtlich in die Zukunft. 
Die Kunden können sich auf ein 
erweitertes Angebot und eine 
modernisierte, freundliche Atmo-
sphäre freuen, die die Traditionen 
von Haar Exklusiv bewahrt und 
gleichzeitig neue Akzente setzt.

Frederic Elsner, Eigentümer

Über uns:
Tel. 0664/1206392

(Achtung: Neue Salon-Nummer)
Webseite www.hair-lodge.com

Instagram: hair.lodge 

Der neu übernommene Haarsalon freut sich über viele Kunden. (V.l.n.r.): 
Frederic Elsner (Eigentümer HAIRLODGE Salon), Birgit Köppl (Stylistin 
HAIRLODGE Ebbs) und Lisa Ortner (Eigentümerin Elite Professionals - ehe-
malige Betreiberin des Salons Haar Exklusiv) (Fotonachweis: HAIRLODGE).

Zum lachenden Hans - Tschirp & Chill

Wir sind fröhlich wie die Vögel 
und bodenständig wie die Region. 
Gesell dich zu uns. Komm wie du 
bist. Mach, worauf du Lust hast. 
Inhouse oder to-go. Kalt oder heiß. 
Süß oder herzhaft. Lass dich verlei-
ten von deinem guten Geschmack. 
Gönn dir eine kurze Pause oder ein 
genussvolles Verweilen. Einfach 
den Alltag links liegen lassen. Mit 
Wind unter den Flügeln und einem 
fröhlichen Tschirpen in den Schnä-
beln. Deine Anflugstelle in Ebbs für 

eine gute Zeit. Mach dich auf „Zum 
lachenden Hans“. 
Raus aus der kulinarischen Comfort 
Zone oder lieber rein? Wir servieren 
dir Authentisches mit ausgewählten 
biologischen Zutaten und regio-
nalem Bezug. Bewährtes, das dir 
schmeckt und Unbekanntes, das 
ganz nach deinem Geschmack ist. 
Dank unserer vielseitigen Karte, die 
sich nicht über einen Hahnenkamm 
scheren lässt, ist „Zum lachenden 
Hans“ deine kulinarische Anflug-
stelle im Bezirk Kufstein in Nähe 
der Autobahn.

www.zumlachendenhans.at
Weitere Infos unter:

Die Inhaber Nina und Florian 
freuen sich auf deinen Besuch.

Bei uns kannst du nach Herzens-
lust frühstücken und brunchen. 
Eigens für uns geröstete Kaffee-
spezialitäten und hausgemachte 
Kuchen findest du ebenso wie 
herzhafte Snacks, wechselnde 
Mittagsangebote und originelle 
Signature-Gerichte. Wäre doch 
gelacht, wenn für dich nichts 
dabei wäre.

Nina und Florian

Kontakt:
Kaiserbergstraße 8, 6341 Ebbs

Tel.: +43 664 867 55 70
E-Mail: info@zumlachendenhans.at
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1. Juli 2024 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
3./10./17./24. und 31. Juli 2024 8.30 Uhr Hengstalm Erlebnistag des Fohlenhof
5./12./19. und 26. Juli 2024 20.00 Uhr Haflinger Shows beim Fohlenhof
6. Juli 2024 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du
7. Juli 2024 9.30 Uhr Frühschoppen der BMK Ebbs im überdachten Schulhof
11./18. und 25. Juli, 
1./8. und 22. August 2024

20.00 Uhr Dorfabende der BMK Ebbs im überdachten Schulhof

20. Juli 2024 17.00 Uhr Sommernachtsfest des Trachtenvereins D’Schneetoia im 
überdachten Schulhof

2./9./16. und 23. August 2024 20.00 Uhr Haflinger Shows beim Fohlenhof
3. August 2024 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du
3. August 2024 21.00 Uhr Sommerkino im Hallo du
5. August 2024 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
7./14./21. und 28. August 2024 8.30 Uhr Hengstalm Erlebnistag des Fohlenhof
15. August 2024 10.00 Uhr 15. Ebbser Pfarrfest im überdachten Schulhof
23. August 2024 17.00 Uhr Gaudirace-Radrennen des URC Ebbs auf die Aschinger Alm
24. August 2024 Feuerwehrfest mit Fahrzeugsegnung im Dorfzentrum
30. August 2024 17.00 Uhr Abschlussdorfabend der BMK Ebbs im überdachten Schulhof
2. September 2024 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
4. und 11. September 2024 8.30 Uhr Hengstalm Erlebnistag des Fohlenhof
7. September 2024 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du
8. September 2024 11.00 Uhr Gipfelmesse der BMK Ebbs auf der Naunspitze
14. und 28. September 2024 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
28. September 2024 7.00 Uhr 58. Tiroler Haflinger Stutfohlen Auktion

Veranstaltungen Sommer/Herbst 2024

www.ebbs.at   
Rubrik Leben in Ebbs/
Kultur/
Veranstaltungen

Sämtliche 
Veranstaltungen 
auch unter:

„Eine ganzheitliche Wahrneh-
mung des Menschen war mir 
schon immer ein großes Anlie-
gen“, so Sabrina Koch, die seit 
diesem Jahr die Praxis im „Hallo 
du“ bezogen hat. 
Als sie ihren Werdegang im psy-
chosozialen Bereich aufbaute, 
bemerkte sie in den Beratungen 
mit Einzelpersonen und Teams 
sehr schnell, dass nicht alle Las-
ter auf seelischer Ebene liegen. 
„Manchmal ist der Ursprung im 
körperlichen Bereich und wird 
im seelischen sichtbar. Manch-
mal ist es umgekehrt und der 
Körper zeigt Symptome, damit 
das Ungleichgewicht der Seele 
überhaupt erst wahrgenom-
men werden kann. Es ist ein 
Wechsel- und Zusammenspiel. 
Nur Beratungen, Coachings und 
Therapiegespräche waren mir 

Wissen der tibetischen Medizin in der Freizeitarena Hallo du
Jamche Kunye, Me Bhum und Moxa

zu wenig. Ich wollte mehr über den 
Menschen und seine wirklichen 
Gründe hinter den Symptomen 
erkennen. Deshalb hab ich mich in 
buddhistischer Psychologie und 
Tibetischer Medizin und Massage 
weitergebildet.“  
Dipl.-Sozpäd. Sabrina Koch, MSc, 
ist vormittags, nachmittags und 
abends in der Praxis anzutreffen. 
Sie versucht, ihre Arbeitszeit auf 
alle Wochentage und Tageszei-
ten aufzuteilen, sodass für jeden 
Gast etwas dabei sein sollte. Das 
Besondere an der tibetischen 
Massage ist, dass sie - nicht wie im 
europäischen Verständnis - auch 
emotionale Befindlichkeiten sowie 
organische Beschwerden berück-
sichtigt. „Es kommen immer mehr 
Menschen, die meine Arbeitsweise 
verstehen. Sie haben Sodbrennen, 
unruhigen Schlaf oder Stresssym-
ptome. Andere haben natürlich 

monatliche Highlights - wie 
beispielsweise die Candlelight-
Massage oder viele andere Dinge! 
Sabrina freut sich auf dich!  

ganzheitliche Begleitung
Sabrina Koch 

Kunsttherapie. Beratung. 
Supervision. 

Tibetische Medizin & Massage.  
Tel.: +43 680 21 85 301 

www.sabrinakoch.com
Weitere Infos unter:

In der neuen Massagepraxis ist 
Dipl.-Sozpäd. Sabrina Koch, MSc, 
vormittags, nachmittags und 
abends anzutreffen.

auch klassische Verspannungen 
oder brauchen einfach eine Wohl-
fühlmassage.“  

Und was bedeuten die Begriffe 
in der Titelzeile?  
Das sind Anwendungen, die Sabrina 
in ihrer Praxis anwendet. Jamche 
Kunye ist eine Massagepraxis, die 
den Körper mittels Druckpunkte 
und Bewegungen wieder ins Gleich-
gewicht bringt. Me Bhum meint das 
Schröpfen mit Feuer und die Moxi-
bustion ist die Anwendung heißer 
Heilkräuter über Energiepunkten 
der Haut. All das und noch mehr 
hilft dabei, Körper und Geist wieder 
in Einklang zu bringen.  
Einen Versuch ist es wert. Für alle 
LeserInnen gibt es einmalig ein 
Kennenlern-Angebot für den ersten 
Termin mit -5 %.  

Termine: www.sabrinakoch.com/
termine (alternativ: Textnachricht 
mit Terminwunsch). 
Sie hat auch ganz besondere 
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www.kufstein.com
Weitere Infos unter:Für Tiroler Radsportfans steht 

im Kufsteinerland heuer ein wei-
teres Highlight im Kalender. Am 
7. Juli 2024 ist die österreichische 
Radsport-Elite zu Gast. Kufstein ist 
Startort der finalen Etappe der 
„Tour of Austria“. 
„Die Rad-Profis werden durch 
mehrere Kufsteinerland-Gemein-
den fahren und zu bestaunen 
sein, so viel darf schon verraten 
werden. Ich bin stolz, dass es uns 
gelungen ist, die Tour ins Kufstei-
nerland zu holen. Wir dürfen uns 
auf ein tolles Radfest freuen“, so 
TVB-Obmann Georg Hörhager.
Kufstein war 2018 Startort des 
Eliterennens bei der UCI Stra-
ßenrad-WM. Radsport ist im Kuf-
steinerland schon länger Teil der 
erfolgreichen strategischen Aus-
richtung und Positionierung als 
attraktive Radsportregion. Zum 
bereits achten Mal veranstaltet 
der Tourismusverband heuer den 
Kufsteinerland Radmarathon. Das 
etablierte Rennen für Hobbyfah-
rer findet heuer am 25. August 
2024 statt.

Österreichs Trail- und Berg-
laufelite hat sich im 
Kufsteinerland auf die Europa-
meisterschaft vorbereitet
Top Trainingsbedingungen im Kuf-
steinerland: Der Österreichische 
Leichtathletikverband (ÖLV) hat 

„Tour of Austria“ kommt ins Kufsteinerland
Kufstein Standort der Finaletappe des wichtigsten Profi-Radsportevents Österreichs

die besten Trail- und BergläuferIn-
nen des Landes im Kufsteinerland 
zu einem Vorbereitungs- und 
Trainingscamp versammelt. Im 
Juni fand in Anency (Frankreich) 
die Europameisterschaft statt. 
Mit dabei im Camp (26. bis 28. 
April) war – neben vier weiteren 
SportlerInnen aus Tirol – auch der 
Niederndorfer Dominik Matt. 
„Wir sind froh, dass es uns gelun-
gen ist, die Besten Österreichs 
ins Kufsteinerland zu holen. Trail-
running und Berglauf haben bei 
uns große Tradition, der Ebbser 
Koasamarsch wurde heuer ja 
bereits zum 54. Mal ausgetragen. 
Die Vorbereitung der Profis bei 
uns unterstreicht ein weiteres Mal, 
wie attraktiv das Kufsteinerland 
auch für diese Sportart ist“, sagt 
TVB-Obmann Georg Hörhager. 
Trainiert wurde im Kaisergebirge 
– auch auf der Strecke des legen-
dären Ebbser Koasamasch.

Nachhaltigkeit ist Fokusthema
Der Aufsichtsrat des TVB Kufstei-
nerland hat die regionale Nachhal-
tigkeitsstrategie „Kufsteinerland 
2030+. Unser NACHHALTIGER 
Weg.“ vor kurzem beschlossen. 
Zum Wohl der Menschen in den 
Kufsteinerland-Gemeinden aber 
auch zur positiven und zukunfts-
fitten Entwicklung des gesamten 
Lebensraumes sollen nachhaltige 
Überlegungen Basis aller Ent-
scheidungen und Aktivitäten sein. 
In den ersten Monaten des Jahres 
hat das Team des TVB Kufstei-
nerland bereits viel umgesetzt. 
Unter anderem: Ein Beteiligungs-
Workshop – an dem auch Bürger-
meister ÖkR Josef Ritzer teilnahm 
– sowie ein interner Workshop 
beim Sattlerwirt zur Erarbeitung 
des Maßnahmenplans. Theresa 
Gorbach, die Nachhaltigkeits-
koordinatorin des TVB, arbeitet 
zurzeit u.a. intensiv daran, die 
Einreichungsunterlagen für das 
Österreichische Umweltzeichen 
für Destinationen zu finalisieren. 

Erfolgreiche glück.tage
Zwei außergewöhnliche Abende, 
drei beeindruckende Top-Speaker 
und ein begeistertes Publikum – 
das waren die glück.tage im Mai im 
Kufsteinerland, die heuer bereits 

Österreichs Trail- und Berglauf-Elite trainierte im Kufsteinerland und hat 
sich auf die Europameisterschaft in Frankreich vorbereitet. Trainiert wurde 
im Kaisergebirge. 
Im Bild: Nationalteam-Trailrunningcoach Michael Geisler, der Niederndorfer 
Dominik Matt, die Hallerin Anna Plattner, der Stubaier Alex Hutter und 
TVB-Obmann Georg Hörhager (Fotonachweis: TVB Kufsteinerland/Roland 
Mühlanger).

TVB-Obmann Georg Hörhager ist 
es gelungen, die „Tour of Austria“ 
ins Kufsteinerland zu holen. Am 
7. Juli 2024 ist Kufstein Startort 
der Schlussetappe des wichtigsten 
Profi-Radsportevents Österreichs 
(Fotonachweis: TVB Kufsteinerland/
Thorben Jureczko).

Die „Tour of Austria“ führt heuer im Juli durchs Kufsteinerland. Kufstein 
ist Startort der Schlussetappe der wichtigsten Profi-Radtour Österreichs 
(Fotonachweis: TVB Kufsteinerland/Erwin Haiden).

„Bauer und Bobo“ – Christian Bachler und Florian Klenk sorgten für tolle 
Stimmung bei den glück.tage in Kufstein (Fotonachweis: TVB Kufsteiner-
land/Christian Forcher).

zum achten Mal stattfanden und 
erneut begeisterten. Mit dem 
luxemburgischen Wissenschafts-
journalisten Ranga Yogeshwar, 
dem steirischen Landwirt Chris-
tian Bachler sowie Falter-Chefre-
dakteur Florian Klenk waren gleich 
drei wortgewaltige Speaker bei 

der beliebten Veranstaltungsreihe 
im Kufsteinerland zu Gast.

Michael Weiß, 
PR-Agentur WEISS PR & MEDIA
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Theaterworkshop „Der  
Jugend eine Bühne schaffen“
Von März bis Ende Mai organi-
sierte der Kulturausschuss der 
Gemeinde Ebbs einen Theaterkurs 
für Jugendliche von 10 bis 14 Jah-
ren mit Theaterpädagogin Verena 
Kirchner.
Acht Jugendliche konnten an 
insgesamt neun Terminen durch 
verschiedene Übungen Erfah-
rungen zu Schauspieltechnik, 
Selbst- und Fremdwahrnehmung, 
Körpergefühl, Ausdruck und Spra-
che erlernen. Gemeinsam wurde 
zu den von den Jugendlichen 
selbst gewählten Themen „Ohn-
macht“ und „sich alleine gelassen 
fühlen“ gearbeitet und das Stück 
„Mistake“ erarbeitet, welches bei 
der Abschlussaufführung dem 
Publikum präsentiert wurde.
Theaterpädagogin Verena Kirch-
ner meinte begeistert: „Da ist so 
viel Spielfreude und Kreativität 
in der Gruppe, dass es einfach 
nur Spaß gemacht hat mit ihnen 
zu arbeiten. Über die Zeit sind wir 
zu einer kleinen Theatergemein-
schaft zusammengewachsen und 
haben das spannende Stück ent-
wickelt. Dabei konnte sich jede/r 
mit eigenen Ideen einbringen. 
Und da gibt es kein Richtig und 
kein Falsch. Das ist mir bei der 
kreativen Arbeit mit Jugendlichen 
am wichtigsten.“
Im Herbst plant der Kulturaus-
schuss wieder Theater-Workshops 
für Kinder und Jugendliche. Infos 
folgen.

Beate Astner-Prem,  
Kulturreferentin 

Kultur in Ebbs

Der Kulturausschuss der  
Gemeinde Ebbs organisiert 

eine Fahrt ins  
Deutsche Theater München 

zum Musical Sister Act.

Hallelujah, die Nonnen sind los!
„Sister Act“ – Das himmlische Mu-
sical erzählt von der exzentrischen 
Disco-Diva Deloris, die in einem 
Kloster untertaucht und den ver-
staubten Kirchenchor aufmischt. 
Das Erfolgs-Musical nach der 
Kult-Komödie mit Whoopi Goldberg 
steckt voller göttlichem Humor 
und sympathischer Charaktere. 
Im Herbst geht die Originalpro-
duktion vom Londoner WestEnd 
in deutscher Sprache auf Tour und 
macht auch in München Station.

Samstag, 12. Oktober 2024
Abfahrt um 9 Uhr  

beim Raika Parkplatz 
freie Zeit zum Shoppen und 

Flanieren in München 
um 15 Uhr Beginn der  

Nachmittagsvorstellung 
Ende der Vorstellung  

um ca. 17:30 Uhr 
Ankunft in Ebbs ca. 19 Uhr 

Kosten für Busfahrt und  
Eintrittskarte  

KAT 2: Euro 95,00 bzw.  
KAT 3: Euro 85,00

Begrenzte Kartenanzahl -  
Anmeldung und Zahlung bis  

14. August 2024 im Gemeinde-
amt/Bürgerservice.

ABRA-Kunstausstellung
Noch einmal erfüllte kreative 
Energie den alten Kindergarten. 
Für das Wochenende vom 7. bis 
9. Juni fanden sich um ABRA: 
Andrea Schwaiger, Barbara Rit-
zer, Resi Glarcher und Annelies 
Perthaler eine begeistere Runde 
von Hobbykünstlern zusammen 

Theaterpädagogin Verena Kirchner 
mit den Theaterspielern.

Viel Applaus gab es vom begeisterten Publikum bei der Abschlussaufführung.

Die Mitwirkenden der ABRA-Kunstausstellung mit Bürgermeister ÖkR Josef 
Ritzer (Fotonachweis: Christine Buchauer).

Einige der eindrucksvollen Kunstwerke, die ausgestellt wurden  
(Fotonachweis: Christine Buchauer).

und gestalteten die Räume in eine 
Ausstellung um.
Josef Fekonja, Johannes Franke, 
Franziska und Wolfgang Höck, 
Helga Karch, Josef Kolland, Angela 
Lettenbichler und de Hoizwirm 
zeigten Bilder, Fotos, historische 
Gewandungen, Hinterglasmalerei 
und Objekte aus Holz. Musikalisch 
umrahmt wurde die Eröffnung 
durch Lotta Bremer und Andrea 
Hallbrucker. Wegen der vielseiti-
gen Schaustücke war für jeden 
Gast etwas dabei. Die zahlreichen 
Besucher würdigten die ausge-
stellten Werke und konnten durch 
ungewöhnliche Darstellungen 
neue Eindrücke gewinnen. Die 
rege Teilnahme gab den Initiato-
ren Recht, vor dem Umbau noch 
einmal die Räumlichkeiten zu 
nutzen.

Resi Glarcher
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www.hallodu.at
Besuchen Sie auch:

Sauna
Unsere Saunawarte freuen sich 
auch im Sommer über immer mehr 
Zuspruch durch unsere Gäste. Der 
Saunabereich umfasst zirka 1.000 
m2 Außenfläche mit 60 Liegen, 
welche zum ungestörten Bräunen 
und Entspannen einladen. Vor 
allem genießen die Gäste das 
Schwimmen im 30 Grad warmen 
Außenbecken mit Massagedüsen. 
Die Saunaanlagen sind auch in den 
Sommermonaten täglich von 11 bis 
22 Uhr geöffnet.

Freibad
Die Schwimmbadsaison ist da und 
wie jedes Jahr freuen sich unsere 
Bademeister Schorsch und Albin 
auf unsere Schwimmbadgäste, 
von Jung bis Alt. Das Hallo du bie-
tet für begeisterte Schwimmer die 
Möglichkeit, in Ruhe seine Bahnen 
zu schwimmen. Genauso sollen 
auch unsere jüngeren Gäste auf 
ihre Kosten kommen. Ob lustige 
Rutschpartien, Spaß auf unseren 
Wassertieren, Beachvolleyball, 
Spielplatz oder ein Fußballmatch 
im Schatten des überdachten 
Funbereiches. Im Hallo du kann 
jeder einen Tag „Urlaub“ zu Hause 
genießen. Das Schwimmbad ist bei 
Badewetter täglich von 9 bis 20 
Uhr geöffnet. 

Besonders freut uns, dass der 
überdachte Eislaufbereich auch 
in den Sommermonaten von 
Street- und Inlinehockeyvereinen 

Freizeitzentrum Hallo du

genutzt wird. Hier ist das Inter-
esse so groß, dass bereits eine 
Auslastung von fünf Tagen in der 
Woche erreicht wurde. 

Restaurant
Unser lieber Gani, mit Familie und 
Team, freut sich Sie auch diesen 
Sommer mit Pizza, Pasta und le-
ckeren Salaten auf seiner Terrasse 
mit Kinderspielplatz kulinarisch 
verwöhnen zu dürfen. Während 

der Badesaison öffnet auch wie-
der der Schwimmbadkiosk, wo Eis 
und Pommes naturgemäß reißen-
den Absatz finden. Das Restaurant 
und die Kegelbahn sind täglich ab 
10 Uhr für Sie geöffnet.

Speisenbestellungen und Re-
servierungen können direkt im 
Restaurant unter der Telefonnum-
mer 05373/42202-840 getätigt 
werden. 

Unsere Terrasse mitsamt Spielplatz lädt zum Verweilen ein.

Das Schwimmbad ist bei Badewetter von 9 bis 20 Uhr geöffnet.

Auch unsere Sauna ist im Sommer geöffnet.

Ein Gutschein vom Hallo du ist 
immer ein passendes Geschenk.

Gutscheine
Sie suchen ein nettes Geschenk 
für Familie oder Freunde? Mit Gut-
scheinen für das Hallo du liegen 
Sie immer richtig. Ob Sauna, Frei-
bad, Restaurant, Massage oder Ke-
gelbahn – die Gutscheine können, 
je nach individueller Vorliebe, im 
gesamten Haus eingelöst werden. 

Georg Hörhager, Geschäftsführer
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Am Samstag, den 3. August wird 
das Ebbser Freizeitzentrum Hallo 
du wieder zum Sommerkino. Mit 
der französischen Komödie „Oh 
la la – Wer ahnt denn sowas?“ ist 
Julien Hervé bestes Unterhal-
tungskino gelungen.

Am Vorabend ihrer Hochzeit 
beschließen Alice und François, 
ihre beiden Familien zusammen-
zuführen. Als originelles Geschenk 
bieten sie ihren Eltern DNA-Tests 

„Oh la la – Wer ahnt denn sowas?“ - 
Sommerkino im Hallo du

an, damit jeder die Herkunft sei-
ner Vorfahren entdecken kann. Die 
Überraschung wird jedoch zum 
Fiasko, als die Bouvier-Sauvage, 
eine aristokratische Familie, und 
die Martins, von bescheidener 
Herkunft, höchst unerwartete 
Ergebnisse erhalten!

Beginn der Filmvorführung ist 
um 21.00 Uhr im Freigelände 
Hallo du. Der Eintritt ist frei. 
Für Verpflegung ist gesorgt. Es 
wird nur eine begrenzte Zahl an 
Tischen und Bänken aufgestellt. 
Für einen gemütlichen Kinoabend 
kann man deshalb gerne Decken, 
Klappsessel, Liegestühle usw. mit-
nehmen. Bei schlechter Witterung 
findet die Veranstaltung in der 
überdachten Eishalle statt. 

Der Film „Oh la la – Wer ahnt denn 
sowas?“ wird am 3. August im Hallo 
du vorgeführt. 

I.	 Betriebsabgang
	 Umsätze 	 € 	  	 € 	
	 Erlöse Sauna 	 776.536,30	
	 Erlöse Schwimmbad 	 101.263,97	
	 Erlöse Eislaufplatz 	 97.661,99 	
	 Erlöse Sonstige inkl. EKZ II	 312.033,90		  1.287.496,16

	 Betriebsausgaben
	 Personalaufwand 
	 (ohne KommSt, inkl. KUA)	 434.000,70	
	 Energieaufwand 
	 (Fernwärme, Strom) 	 341.097,33	
	 Instandhaltungen	 164.340,09	
	 Gemeindeabgaben (Kommunalsteuer, 
	 Kanal, Wasser, Müll) 	 57.399,63	
	 Sonstiger Aufwand 	 197.585,10		  1.194.422,85

	 Betriebszugang 2023 			   +93.073,31

	 Investitionen 2023	 579.412,89
	 bereits geleistete  
	 Zuschüsse 2023	 -500.000,00	
		  -79.412,89		  -79.412,89

	 Betriebsabgang 2023 +   
	 geleistete Zuschüsse			   -13.660,42

II.	 Zuschüsse Gemeinde Ebbs
	 Zuschüsse für Bedienung Fremdkapital/ 
	 Gesellschafterzuschüsse
	 Zuschüsse Investitionen 2023 	(inkl. Nachzlg.  
	 2022 € 12.300,00)			   512.300,00

	 Zuschüsse Gesamt 2023 			   512.300,00

Berechnung Betriebsabgang 2023 
und Zuschüsse Gemeinde Ebbs

Sämtliche Beträge in Euro! Die Daten wurden von der Geschäftsführung des Hallo du zur Verfügung gestellt.

Firma Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GesmbH
Offenlegung des Rechnungsergebnisses laut Firmenbuchgesetz
	 AKTIVA	 Geschäftsjahr	 Geschäftsjahr	 PASSIVA	 Geschäftsjahr	 Geschäftsjahr
		  31.12.2023	 31.12.2022		  31.12.2023	 31.12.2022

	 A. ANLAGEVERMÖGEN			   A. EIGENKAPITAL
	 I. Immaterielle 
	    Vermögensgegenstände	 6.356,07	 8.172,07	 I. Stamm-/Nennkapital	 72.672,83	 72.672,83
	 II. Sachanlagen	 2.663.821,32	 2.348.772,48	    nicht eingeforderte, 
				       ausstehende Einlagen	 -36.336,41	 -36.336,41
	 III. Finanzanlagen	  			   36.336,42	 36.336,42
		  2.670.177,39	 2.356.944,55	

	 B. UMLAUFVERMÖGEN			   II. Kapitalrücklagen	 8.466.601,72	 7.954.301,72
	 I. Vorräte	 10.710,52	 7.177,89	 III. Bilanzgewinn/-verlust	 -5.630.642,45	 -5.428.710,56
	 II. Forderungen und sonst.			       davon 
	     Vermögensgegenstände	 195.433,11	 24.283,54	     Verlustvortrag	 -5.428.710,56	 -5.323.051,02
	 III. Kassenbestand, Guthaben 
	     bei Kreditinstituten	 358.221,36	 394.541,49		  2.872.295,69	 2.561.927,58
		  564.364,99	 426.002,92	 B. INVESTITIONSZUSCHÜSSE	 3.662,28	 4.302,37
				    C. RÜCKSTELLUNGEN	 65.477,53	 64.043,65
				    D. VERBINDLICHKEITEN	 265.694,69	 153.115,39
	 C. RECHNUNGS-			   E. RECHNUNGS 
	     ABGRENZUNGSPOSTEN	 657,63	 1.074,70	     ABGRENZUNGSPOSTEN	 28.069,82	 633,18

	 SUMME AKTIVA:	 3.235.200,01	 2.784.022,17	 SUMME PASSIVA:	 3.235.200,01	 2.784.022,17
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Naturschutz schon vor 100 Jah-
ren ein Anliegen
Aus dem deutschen Nachbarreich, 
Oberaudorf. (Sportlicher Unfug).
Niemanden war es bisher eingefal-
len, das Knattern der Schnauferln 
und den luftverpestenden Gestank 
der Motorräder in die weihevolle 
Ruhe unserer Berge zu tragen. 
Umso verwerfenswerter ist das 
Unterfangen zweier Motorsport-
beflissener, die am 9. November 
1924 versuchten, den Brünstein 
mittelst Motorrad zu erreichen 
(!). Ganz abgesehen davon, dass 
der von ihnen befahrene Weg 
ausdrücklich für Kraftfahrzeuge 
gesperrt ist, wird jeder, der noch 
etwas gesundes Naturverständnis 
hat, diesen Unfug, der eine äußerst 
große Geschmacklosigkeit darstellt, 
verurteilen.
23.7.1924

Lebensmittelpreise steigen
In der großen Wirtschaftskrise 
nach dem 1. Weltkrieg kam die 
Kronenwährung stark unter Druck. 
Die Regierung in Tirol sah sich ge-
zwungen, die landesweit geltenden 
Brotpreise zu regeln. Interessant 

Vor 100 Jahren …
Berichte im Tiroler Grenzboten

ist auch, dass das Gewicht der 
verschiedenen Brotsorten genau 
geregelt war.
(Erhöhung der Brotpreise). Infolge 
der Erhöhung der Rohprodukte und 
Materialkosten gelten ab Montag 
den 21. Juli 1924 für das ganze Land 
Tirol folgende Brotpreise:
Landbrot pro Kilo 5200 Kr
Schwarzbrot pro 3/8 Kilo 2900 Kr.
Halbweißbrot pro 39 Dkgr 2900 Kr.
Weißbrot pro 1/2 Kilo 4500 Kr.
Zeile (fünfteilig) zu 25 DKgr. 2300 Kr.
Kleingebäck 500 Kr. Pro Stück.

Feuerwehr Ebbs 
feierte vor 100 Jahren
Ebbs. (Feuerwehr-Jubilare.) Die 
freiw. Feuerwehr beging am vor-
letzten Sonntag ein großes Freu-
denfest. Vor dem Kirchgange sam-
melten sich die Feuerwehrmänner 
beim Oberwirte. Die Jubilare mit 
40—50jähriger Dienstzeit und der 
Feuerhauptmann wurden mit Schlit-
ten von der Wohnung abgeholt und 
dann zog die freiw. Feuerwehr Ebbs 
mit Musik und Pöllerknall unter 
Begleitung der Nachbar- Feuerwehr 
Buchberg, der Gendarmerie und 

des Gemeinderates von Ebbs zur 
Kirche. Während des Gottesdienstes 
hielt der Ortspfarrer Hochw. Peter 
Aigner eine für diese Ehrung recht 
passende Ansprache nach dem 
alten Spruche: „Gott zur Ehr, dem 
Nächsten zur Wehr!“ Nachher zog 
man wieder zum Oberwirt, wo im 
festlich geschmückten Saale von 
Feuerwehrhauptmannstellvertreter 
Michael Steindl jun. Feuerwehrlö-
schinspektor Herr Josef Egger von 

Kufstein in Begleitung des Feuer-
wehrhauptmannes Franz Buchauer 
von Kufstein mit kurzem Gruße 
empfangen wurde. Der Löschins-
pektor hielt eine längere Ansprache 
über die Wichtigkeit der freiw. 
Feuerwehren, speziell der Pflichten 
des Feuerwehrmannes und betonte 
besonders die vielen Verdienste, die 
sich der Nester der Feuerwehren 
des Bezirkes, der Ehrenhauptmann 
der freiw. Feuerwehr Ebbs, Herr 
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Matthäus Vogl, um die Feuer wehr 
Ebbs erworben hat. Nach einer 
herzlichen Gratulation überreichte 
er den 13 anwesenden ausgezeich-
neten Feuerwehrmännern mit 
Bürgermeister Michael Anker von 
Ebbs die Ehrenzeichen. Im Auftrag 
der Gemeindevertretung von Ebbs 
richtete Oberlehrer L. Stadler Worte 
der Anerkennung und des Dankes 
an die Jubilare und besonders an 
die alte Garde, die vor dem Jahre 
1895, wie die Chronik der Feuer-
wehr Zeuge ist, schwere Kämpfe 
gegen die damaligen Feinde dieser 
Organisation zu bestehen hatte. 
Feuerwehrhaupt mannstellvertre-
ter Steindl jun. beglückwünschte 
in markigen Worten die ausge-
zeichneten Feuerwehrkollegen und 
gedachte auch jener, die diesen 
Freudentag nicht miterlebten und 
kommandierte zum frommen Ge-
denken: „Zum Gebet!“ Im Namen 
der Jubilare dankte der Feuer-
wehrvater und Ehrenhauptmann 
Matthäus Vogl für die so festliche 
Begehung dieses Ehrentages der 
Feuerwehr, den lieben alten und 
jungen Kameraden der Gemeinde 
mit der Mahnung, immer strebsam 
zu bleiben und die Feuerwehrsache 
nach Kräften zu unterstützen. „Alle 
für einen, jeder für alle,“ soll immer 
die Devise der Feuerwehr sein! …… 
Februar 1924

Hagelunwetter
Ebbs. (Der Hagelschlag) am Diens-
tag den 22. Juli 1924 hat auch 
Teile der Gemeinde Ebbs schwer 
betroffen. Davon hauptsächlich 
Oberndorf und Eichelwang. Der 
Hagelschlag im Vorjahre war zwar 
für Oberndorf stärker, doch fiel der 
diesjährige Hagelschlag in eine Zeit, 
wo er besonders am Getreide, Mais, 

Kartoffel-, Hülsen- und Hackfrüchte 
sehr schädigend wirken musste. Am 
stärksten dürfte der Buchberg am 
Abhange des Zahmen Kaisers be-
troffen worden sein. Die Wildbäche 
aus diesem Gebiete haben auch an 
den Feldungen viel Unheil ange-
richtet, tiefe Gräben aufgerissen 
oder die Kulturen beschottert. Das 
Wetter kam von Bayern und teilte 
sich wie gewöhnlich in der hiesigen 
großen Talweite. Ein Teil zog über 
Erl—Niederndorf gegen Walchsee, 
der andere Teil über Kiefersfel-
den—Oberndorf an den Kaiser. So 
wurde von dem Hauptschlag Ebbs 
und Niederndorf mehr verschont, 
obwohl auch bedeutende Schäden 
zu verzeichnen sind.

Schlechter Straßenzustand
Ebbs. (Der Fremdenverkehr) macht 
sich heuer auch bei uns in stärkerer 
Seite bemerkbar. Nur die Straßen 
entsprechen in keiner Weise dem 
Verkehr. Im ganzen Bezirk Kufstein 
und Kitzbühel ist nicht eine so 
verlotterte Bundesstraße zu se-
hen, wie der Teil der Windhausner 
Straße von Kufstein bis Bruckhäusl 
in Niederndorf. Wenn auch diese 
Straße von schweren Lastautos arg 
hergenommen wird, so sollen doch 
auch die Vertiefungen mit Schotter 
entsprechend ausgefüllt sein. Wo 
Schotter in nächster Nähe (Schan-
zerlehne) ist, könnte doch die 
Schotterbeschaffung kein Grund 
zur Entschuldigung sein. Hier ist die 
Sparsamkeit nicht am Platze, denn 
ein schlechter Weg kostet schwere 
Opfer für Vieh und Wägen. – Die Fäh-
re von Oberndorf über den Inn ist 
hergerichtet und wartet man noch 
auf die Bewilligung zum Fahren.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Die Rechtsauskünfte der Kufstei-
ner Notare zu notariellen Themen 
sind kostenlos und verstehen sich 
als Bürgerservice der Notare.
Die Amtstage finden jeden ersten 
Mittwoch im Monat von 13.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr in den folgenden 
Notariatskanzleien statt (nach 
vorheriger Terminvereinbarung ist 
eine kostenlose Rechtsauskunft 
auch an anderen Tagen möglich):

Dr. Pius Petzer
Oberer Stadtplatz 5a
6330 Kufstein
Tel. 05372/71176

Mag. Dr. Josef Kurz
Georg-Pirmoser-Str. 5
6330 Kufstein
Tel. 05372/62142

Dr. Erwin Koller
Georg-Pirmoser-Str. 2
6330 Kufstein
Tel. 05372/62300

Kostenlose Rechtsauskünfte 
in den Kufsteiner Notariaten

Der Notar gibt Rat und Auskunft 
zu allen notariellen Themen, 
insbesondere zu Erbschaftsan-
gelegenheiten, Testamenten, 
Vorsorgevollmachten, Patienten-
verfügungen und in Grundstücks-
sachen (Schenkung, Übergabe, 
Kauf, Tausch, Wohnungseigen-
tumsverträge, Steuern) sowie in 
Gesellschaftssachen.

www.ebbs.at
Rubrik: Bürgerservice

Nähere Infos unter:
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Vor 30 Jahren
Wie die Zeit vergeht

Altstoffsammelstellen vor 30 
Jahren. Leider bekam man die Ver-
unreinigung bei den Sammelstellen 
nicht in den Griff und wurde daher 

von der Gemeinde eine zentrale 
Sammelstelle unter Aufsicht im 

Wertstoffzentrum errichtet. Eine 
gute Entscheidung.

Seit 1994 verleiht die Gemeinde Ebbs das Sportehrenzeichen für herausragende Sportler und verdiente Funktio-
näre. Bgm. Josef Astner übergab das Sportehrenzeichen an Reinhard Kronbichler und die Vereinsfunktionäre Rudolf 
Moser, Josef Hörl und GR Josef Pichler. Reinhard Kronbichler wurde für seine besonderen Leistungen als äußerst 
erfolgreicher Langläufer ausgezeichnet. Rudolf Moser machte sich als erfolgreicher und herausragender Funktionär 
der Ebbser Schützen um das Schützenwesen in Ebbs und im Bezirk Kufstein verdient. Josef Hörl wurde für seine 
Tätigkeit als erfolgreicher Funktionär des Wintersportvereines, Sektion Alpin und Organisator des Koasamarsches 
ausgezeichnet und Josef Pichler für seine besonderen Leistungen und Verdienste als Funktionär der Ebbser Schüt-
zen sowie als Organisationsleiter des Ebbser Dorffestes geehrt.
V.l.n.r.: Rudolf und Katharina Moser, Bgm. Josef Astner, Marianne und Peppi Hörl, Marie und Peppi Pichler, Susanne 
und Reinhard Kronbichler.

Sabine Kapfinger feierte vor dreißig 
Jahren mit der Gruppe Hubert 

von Goisern und den Alpinkatzen 
ganz große Erfolge. Vielen wird 

gar nicht bewusst sein, dass die 
Starleadsängerin neben Hubert von 
Goisern kein weltfremder Megastar, 

sondern eine sehr talentierte 
Buchbergerin mit viel Gefühl, Leib 

und Seele ist. Trotz des Medien-
rummels und den zig Auftritten 

vor Tausenden von Fans ist Sabine 
natürlich und bescheiden geblie-

ben. „Zabine“ lebt heute mit ihrer 
Familie in Niederndorf.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist
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…. haben nicht nur für die Familie 
selbst einen unschätzbaren Wert. 
Bitte machen Sie bei Familien-
feiern Erinnerungsfotos und be-
schriften Sie diese für Ihre Nach-
kommen. Es würde mich freuen, 
diese im Fotoarchiv der Gemeinde 
Ebbs verewigen zu dürfen. Bitte 
hinterlegen Sie Bilder (egal ob 
digital, als Bild oder als Negativ) 
im Gemeindeamt. Sie erhalten 
Sie umgehend nach einem Scan 
wieder zurück.
Als Beispiel für diese Ausgabe im 
Gemeindeblatt dürfen diesmal 
die Anker Geschwister aus Ebbs 
angeführt werden. Zur Verfügung 
gestellt von OSR Georg Anker.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Schätze
DER DORFBILDCHRONIK
der Gemeinde Ebbs

Familienfotos

Hier alle Anker Kinder  
im Jahre 1989 bei einem  
Familientreffen in Mayrhofen. 

Gebrüder Anker im Jahre 1987, Bernhard (+ 2002), Georg, Gottfried (+ 1992), Michael (+ 2002) und Anton (+1980).

Schwestern Anker im Jahre 2002: Mathilde Eberwein (+ 2003), Regina Kröll, Gitti Brunner und Gaby Schaller. Nicht 
auf dem Bild Annemarie Kröll – sie ist 1971 verstorben.



64	 www.ebbs.at

Schätze
DER DORFBILDCHRONIK

der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, 
in alten Schachteln und Foto-
alben zu kramen und mir alte 
Aufnahmen sowie interessante 
Schriftstücke für die Ortschro-
nik zur Verfügung zu stellen.

Gemeinschaftsfotos anlässlich 
von Familienfeiern sind wichtige 
Zeitdokumente. Lassen Sie sie 
uns archivieren. Sie bekom-
men Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie 
mich unter der Telefonnummer 
0676/83068170 bzw. per Mail 
sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

„Jagahüttl“ Hans und Christian Greiderer mit ihrem Vater Christian Greiderer (Uhln Christa, rechts) im Jahre 1956.

Die Führungsmannschaft der Frei-
willigen Feuerwehr Ebbs, (v.l.n.r.): 

Alois Kink, Christian Greiderer 
(Uhln), Pepi Glonner und Franz 

Eberl, Aufnahme ca. 1972 (Foto 
zur Verfügung gestellt von Erika 

Stöckl).

Flugaufnahme aus 1956.
Das alte Altersheim im Theaterweg 
2, dahinter das Anwesen Wurzer, 
rechts das ganz alte Feuerwehr-
häuschen, daneben der Neubau. Vor 
dem Altersheim ist im Ebbsbach 
noch ein Steg zu sehen – hier wurde 
die Wäsche des Altersheimes im 
Bach bis zum Ankauf einer Wasch-
maschine und einer „Waschzentri-
fuge“ im Jahre 1952 geschwemmt. 
Auf dem Altersheimgrund soll jetzt 
ein Bürogebäude errichtet werden. 
Das Wurzeranwesen wurde abge-
rissen und darauf ein Wohnhaus 
errichtet. Im Feuerwehrgebäude ist 
jetzt noch die Musikschule unterge-
bracht. Diese wird im Herbst in den 
Neubau im Rabelweg übersiedeln. 


